238. 


Das Abonuement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Posen 1½ Thlr., 
ur ganz Preußen 1 Thlr. 
241, Sgr. 
# eſtellungen 
hmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Voſener 


\ 
5 


Mittwoch den 4. November 1863. 
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II, 
1 bfi In ſarqgts 
111 ( 1½ Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
O ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 

genommen. 


— nenne Eee 


Telegramme der Pofener Zeilung. 
London, Dienſtag, 3. November Mittags. Der 
Poſtdampfer „Afrika“ hat Nachrichten aus Newyork vom 
26. in Cork abgegeben. Danach iſt Lee wieder über den 
lappahannock gegangen, indem er die unioniſtiſche Ka⸗ 


allerie mit großem Verluſte zurückſchlug; er rückte darauf 


nach Beaton Station vor, und 
I mal an. ' Bu 


1 
1 


griff die Unioniſten noch 


„ Brüffel, Dienſtag, 3. November Abends. Der 
König wird Ende dieſer Woche hier eintreffen, am 10. d. 

e Kammern eröffnen und ſodann eine Revue über die Bür⸗ 
gergarde und die Garniſon abhalten. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Königs iſt vortrefflich. 


— 2 — 


Unz Dent ſchla nu d. 

N 8. Preußen. Berlin, 3. November. [Die Koalition; 
Hankdiskonto; Gerüchte.] Es wird jetzt von allen Seiten beſtä⸗ 
igt, und auch die Wiener gut unterrichteten Blätter machen kein Hehl 

daraus, daß die Koalition der drei Interventionsmächte in der polniſchen 

Frage geſprengt ei, eine Thatſache, welche heut bereits aus Petersburg 

gemeldet wird, wohin fie Baron Budberg auf telegraphiſchem Wege mel⸗ 

ü konnte. Andererſeits ſoll Fürſt Gortſchakoff feine Gelegenheit vor⸗ 
bergehen laſſen, ohne die beruhigendſten Verſicherungen über die Abſich⸗ 
N des Kaiſers von Rußland in Betreff Polens nach Beendigung des 

tandes zu wiederholen. — Gleichzeitig meldet man hierher aus Pe⸗ 
wersburg, daß in dem diplomatischen Korps Rußlands einige Verände⸗ 
züngen in Ausſicht ſtehen; ſo meint man, daß der Geſandtſchaftsrath 
Mohrenheim bei der Geſandtſchaft in Berlin binnen Kurzem zum 

Geſandten in Liſſabon oder Turin bejördert: werden dürfte. — Wie es 

allgemein heißt, hat das Haus Rothſchild aus der hieſigen Bank plötzlich 

dad Miltionen Die es dart deponirt hatte, zurückgezogen. Die 

a Bank hat heut den Diskonto ſür Wechſel und Lombard um ½ 

Maag „ Proz. für Wechſel und 5 Proz. für Lombard erhöht. Dieſe 
N dich N de beſonders im Hinblick auf die Abſi 


20 eine abermalige Erhühung des Distonto der 
auf telegraphiſchem Wege hierher gemeldet. Der U 


> zu erkennende Erſchemungen eingetreten ſein müſſen. Offenbar hat 
der Geldabfluß nach Frankreich inzwiſchen noch größere Dimenſionen 
genommen. Schon in den letzten Wochen hatten bedeutende Goldver⸗ 
hiffungen nach Frankreich ſtattgefunden, und daß auf deren Fortſetzung 
rechnet ward, lehrte die in London bekannt geweſene Thatſache, daß die 
Encaiſſe der franzöſiſchen Bank ſich um 2 Mill. Pfd. Sterl., alſo um 
Mehr als 50 Mill. Francs verringert habe. Die bedeutenden Geldab⸗ 
ſuuſſe aus Frankreich wurden hauptſär lich auf Rechnung des ſtarken 
rare der Armee in Mexiko geſchrieben und auf Silber-Rimeſſen nach 
ſien zur Deckung der dort für franzöſiſche Rechnung bewirkten Baum⸗ 
oll⸗Antäufe; für den gleichen Zweck wurden aus Englands Häfen fort⸗ 
mährend große Silbermaſſen nach dem Oſten verſchifft und der Silber⸗ 
Markt hatte eine ſeit lange nicht bemerkte Feſtigkeit angenommen. 
8 Briefen aus Paris zufolge iſt dort davon die Rede, ein franzöſiſches 
Laſcwader werde in die Oſtſee geſchickt werden, um an den dänischen 
Küsten zu kreuzen. Hier glaubt jedoch Niemand daran, da bei dem 
Zange der Unter handlungen zwiſchen dem Bundestage und der däniſchen 
Repterumg-ein Grund zu ſolchem Schritte nicht erſichtlich iſt. — Geſtern 
ſich hier zwar das Gerücht verbreitet, daß die Regierung entſchloſſen 
je die Hand zu einem Kompromiß mit der Majorität des Abgeordneten⸗ 
Tuſes zu bieten, und daß die Preßverordnung vom 1. Juni mit dem 
age des Zuſammentritts der Kammer außer Kraft geſetzt werden dürfte. 
ach der „Kreuzzeitung“ ſoll jedoch dieſe Verordnung unverzüglich beiden 
Naa des Landtags zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt 
erden, was dem zweiten Theil des Gerüchts ebenſo ſehr widerſpricht, wie 
de in Pommern angeblich gefallenen Aeußerungen des Königs den Kom⸗ 
ißabſichten widersprechen, | 
— Die täglich erſcheinenden lithographirten Zeitungskorreſponden⸗ 
EN ſollen jetzt nach S§. 14 und 55 des Preßgeſetzes den für Zeitungen 
heltenden Beſtimmungen unterworfen werden. 
1 Mit der am 1. Oktbr. d. J. eingetretenen Herabſetzung der 
Alegraphengebühren iſt auch ein neuer Zählungsmodus der Worte ein⸗ 
N teten, fo daß beiſpielsweiſe die früher zugeſtandene Erleichterung, wo⸗ 
dard ein in zwei Worten geſchriebener, durch einen Bindeſtrich verbun⸗ 
er Eigenname, ſofern er 7 Sylben nicht überſchritt, nur für ein Wort, 
von“ vor adligen Namen gleichfalls nicht als beſonderes Wort mit⸗ 
10 hlt wurde, jetzt ganz aufgehört haben, und jedes Wort als ſolches ein⸗ 
u gezählt wird. 3 
he S. — Die aus Anlaß der Unruhen im Königreich Polen frü⸗ 
iu gebildeten ſtellvertretenden Stäbe der 1., 2. 7, 8., 21. und 22. In⸗ 
— eriebrigade ſind neuerdings aufgelöjt worden, und die mit der Wahr⸗ 
— mung der Funktionen als ſtellvertretende Brigadekommandeure be⸗ 
tragten Stabsoffiziere zu ihren früheren Funktionen zurückgetreten. 


Araber, iſt, wie wir hören, der aus Geſundheitsrückſichten erbetene 
‚ed unter Verleihung des Charakters als Geheimer Regierungsrath 
bewilligt worden. N 5 i 2 5 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Aus Veranlaſſung der Nachricht, 


cht der öſtreichiſchen 2 


Dem bisherigen Landrath des Kreiſes Schweidnitz, Herrn 


daß der Bau der Belgard⸗Dirſchauer Eiſenbahn bei der Sicherung der 
Baumittel ſich baldiger Konzeſſionirung zu erfreuen habe und dem Be⸗ 
dürfniſſe der öſtlichen Kreiſe Pommerns durch eine Zweigbahn von Bu⸗ 
blitz nach Stolp Rechnung getragen werden ſolle, hatte in dieſen Tagen 
eine Deputation der Kreiſe Schlawe, Stolp und Lauenburg den königl. 
Miniſterien wiederholt vorgetragen, daß durch dieſe Zweigbahn die Ver⸗ 
heißung einer die Provinz der Länge nach durchſchneidenden Eiſenbahn 
nicht erfüllt werde; es iſt dabei beſonders hervorgehoben, daß durch jene 
Zweigbahn jede Hoffnung en der Verheißung abgeſchnitten 
werde. Die Deputation hat ſich, wie es heißt, der wohlwollendſten 
Aeußerungen der k. Miniſterien zu erfreuen gehabt, insbeſondere die Aus: 
ſicht auf Vorlage eines Geſetzes zur Uebernahme einer Staatszinsgaran⸗ 
tie, zunächſt für die Eiſenbahn von Köslin nach Stolp erhalten. — Die 
Konceſſion der Belgard⸗Dirſchauer Bahn iſt bisher nicht erfolgt. 

— Nach der feudalen Korreſpondenz lauten die Worte, welche der 
König in Prenzlau auf dem Bahnhof geſprochen hat, folgendermaßen: 
„Morgen wieder Wahlſchlacht. Wird wohl wieder was Schönes wer⸗ 
den, denn nach den Urwahlen kann man nicht mehr Gutes erwarten. 
Aber ich werde wieder auflöſen. Ein kranker Körper kann nur allmälig 
geſunden, nicht mit einem Male. Aber dieſer Körper ſoll und wird 
geſunden und darum werde ich immer wieder auflöſen, bis er geſund iſt.“ 

— Dem Vernehmen nach iſt der Polizei⸗-Hauptmann Langer 
vor Kurzem von hier nach Poſen verſetzt worden, um den dortigen 
politiſchen Behörden in der Unterſuchung gegen die Polen eine neue 
Arbeitskraft zuzutheilen. 5 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſtellt die Wahlergebniſſe von 1862 und 
1863 in folgenden zwei Tabellen einander gegenüber: 


2 


2: 
Fortſchr. Link. Centr. Liberale. Ultram. Polen. Konſer 
24 13 8 — = 2 


Brandenburg 2 045 
ommern . . 10 4 7 85 2 5 = 26 
Preußen. . 40 2 4 4 4 — 2 54 
Poſenn 8 3 2 19 — , 29 
Schleſien 16 20 14 9 — 6 65 
Sachſen . . 14 15 7 2 — — 2 38 
Weſtfalen . 7 11 1 1 ee hl 
Rheinprovinz . 22 28 6 6 — — = 62 
Hohenzollern . 1 1 — — — — 2 2 
138 97 33 23 11 = 852 
a. IR ft 3 M 
ARM TPC. 
r res > Mn 
2 TREE ee een 
2 1 — 21⸗ — 20 
19 5 8 — 15 65 
13 1 1 — 8 8 
14 — 10 — — 2 31 
) 27 2 656 — — 2 62 
Hohenzollern 1 1 — — — — il) 
148 gg 97 
Die geſammte liberale Majorität beträgt demnach 260; in der 


Militär und Budgetfrage ſtimmen die Polen mit deuſelben und ebenſo 
ein Theil der Katholiſchen, die Majorität würde ſich dann auf etwa 300 
erhöhen. . ) 1 ee 

Die Feudalen legen ein großes Gewicht darauf, daß ſie zahlreich 
genug find, um ſelbſtſtändig einen Antrag ſtellen zu lönnen, wozu nach 
F. 25 der Geſchäftsordnung die Unterſchrift von 15 Mitgliedern erfor⸗ 
derlich iſt, event. auch eine der Unterſchrift von 30 Mitgliedern bedürftige 
Interpellation an das Miniſterium zu richten. 

— Nach einem Berichte des Dr. Petermann in Gotha kann die 
betrübende Kunde von dem Tode des muthigen Afrikareiſenden Moritz 
v. Beurmann (Sohn des Oberpräſidenten a. D. und Kurators der 
Univerſität Halle v. Beurmann auf Oppin) kaum noch bezweifelt wer⸗ 
den. Herr d. Beurmann hatte es bekanntlich unternommen, von der 
Nordküſte Afrika's aus nach Wadai vorzudringen und ſichere Nachrichten 
über den verſchollenen Reiſenden Dr. Vogel einzuziehen. Am zweiten 
Weihnachtsfeiertage 1861 reiſte er von der Heimath ab und es gelang 
ihm, binnen Kurzem Ausgezeichnetes zu leiſten und auch wirklich faſt 
authentiſche Mittheilungen über den Tod Vogels zu erlangen. Er wollte 
aber ſeine Aufgabe vollſtändig erfüllen und trat nach einem Ende 1862 
mißlungenen Verſuche, trotz ſeiner geſchwächten Geſundheit und großer 
ſich ihm entgegenſtellender Schwierigkeiten, im Frühjahr 1863 von Kuka, 
der Hauptſtadt Bornus, aus die Reiſe nach Wadai wirklich an. Schon 
ein Brief vom engliſchen General⸗Konſul in Tripoli vom 14. Auguſt 
macht jedoch die tiefbetrübende Mittheilung, daß mit der ſoeben aus 
Bornu angekommenen Karawane briefliche und mündliche Nachrichten 
daſelbſt eingetroffen ſeien, die über den Tod des Herrn v. Beurmann auf 
dieſer Reiſe berichten. Ein weiterer Brief aus Tripoli vom 6. Oktober 
aber läßt leider jene Nachrichten faſt zur völligen Gewißheit werden, in⸗ 
dem ſie auf ſpeciellen und officiellen Mittheilungen des engliſchen Agenten 
in Murſuk vom 20. September d. J. beruhen, der fie von dem Kourier 


habe. Die Ausſagen dieſes Kuriers lauten folgendermaaßen: „Er ſei 
gerade im Begriffe geweſen, feine Reife von Bornu nach Murſuk anzu⸗ 
treten, als dort eine Karawane von Wadai eingetroffen ſei, deren Mit⸗ 
glieder die Nachricht gebracht hätten, daß der Chriſt, der vor einiger Zeit 
dahin aufgebrochen, getödtet ſei. Auf Grund dieſer Nachricht habe ihn 
der Sultan von Bornu an der Abreiſe verhindert und ihn 40 Tage lang 
zurückgehalten, während er zwei Kuriere nach Wadai abſchickte, um zu er⸗ 
fahren, ob die Nachricht wahr ſei. Als dieſe Boten dann nach Bornu 
zurückgekehrt ſeien, hätten ſie gemeldet, die Nachricht ſei wirklich begrün⸗ 
det, indem der Reiſende in der erſten Provinz oder an der Grenze von 
Wadai getödtet worden ſei, und zwar ſei er auf Befehl des Sultans von 
Wadai ſelbſt getödtet worden.“ ˖ 3 

— Die päpſtliche Regierung macht in ihrem offieiöfen Or⸗ | 
gan, dem Oſſervatore Romano, eine große Demonſtration zu Gunſten 
Polens. Dieſes Blatt druckt aus einem franzöſiſchen Journal das in- 
vito sacro ab, welches Clemens XIII. im Jahre 1768 aus Anlaß der 


im 


ſisher 


gen wer 


erhalten, welcher die letzten Briefe des Reiſenden nach Murſuk gebracht 


| Konföderation von Bar und der Blutſcenen in der Ukraine erlaſſen hat, 


und fügt hinzu, daß die Irrlehren des 18. Jahrhunderts die Regierun⸗ 
gen entnervt und ſie die Theilung Polens mit Gleichgültigkeit, beinahe 
mit Genugthuung, hätten betrachten laſſen. Heutzutage führten dieſel⸗ 
ben Urſachen zu der Ohnmacht der Kabinete gegenüber den traurigen 
Ereigniſſen, deren Schauplatz Polen ſei. Das römiſche Journal ſchließt 
mit dem Troſt, daß Polen, wenn es ſeinem Glauben treu bleibe, auf eine 
Abkürzung ſeiner Prüfungszeit hoffen dürfe. R u 
— Der Beranftältungöffentlicher Luſtbarkeiten, wein bie et 
muſiken, Konzerte, Schauſtellungent ꝛc., muß bekanntlich die polizeiliche Et⸗ 
laubniß vorangehen, welche für Berlin, wenn ſie nicht über die zwölfte Stunde 
andauern ſollen, von dem betreffenden Poltzeihauptmann, im anderen Falle 
aber von dem Polizeipräſidenten ertheilt wird. Die diesfalligen Geſuche müſ⸗ 
ſen ſchriftlich eingereicht werden, und nahm man bisher an, daß bierbei die 
Verwendung eines Stempels geſetzlich nicht geboten fer. — Nach einer in 
dieſen Tagen ergangenen Enkſcheidung des Generaldirektors der Steuern 
beruht dieſe Annahme auf einer irrthümlichen Auslegung des Stempel⸗ 
geſetzes, indem durch ſie beſtimmt worden We dergleichen Geſuche dem 
ewöhnlichen e e Jebeäulnt 5 Sgr unterliegen, und daß dei 
90 trafe von 1 Thlr. für jeden Uehertretungs⸗ 
fall nach ſich ziehen müſſe. Es bleibt nun noch in Frage, ob die Beſcheide 
auf dergleichen Geſuche, falls ſie ſchriftlich ausgefertigt werden, ebenfalls 
ſtempelpflichtig und demgemäß jedesmal mit 15 Sgr. zu verſteuern ſeien. 
reslau, 3. Novbr. In dem Probinzial⸗ Landtags Abſchied 


en Nichtverwendung ſomit eine 


für die im Jahre 1862 perſammelt geweſenen Provinzialſtände des Her⸗ 


zogthums Schleſien ze. lautet die Allerhöchſte Antwort auf die ſtändiſche 
Petition rüchſichtlich der Regulirung des Oderſtroms wie 
I) Regulirung des Oderſtroms. Wenn Unſere getreuen Stände 
in der Petition vom 4. Dezember 1862 die Beſchleunigung der Oder⸗Regu⸗ 
lirungsgrbeiten erbitten, und hierbei die beſtimmte Bereitwilligkeit ausſpre⸗ 
chen, dieſem heilbringenden Unternehmen durch Geldmittel der Provinz die 
entſprechende Unterſtützung gewähren zu wollen, ſo hat dieſe letztere Erklä⸗ 
rung Unſer landesväterliches Herz nur erfreuen können, und eben Wir nun⸗ 
mehr der bereits nach dem Landtags⸗Abſchiede vom 30. September 1856 er⸗ 
warteten Beſchlußnahme über eine beſtimmte Betheiligung der Provinz an 
den Koſten dieſes großen, in ſeiner Bedeutung von Unſerer Regierung nie 
verkannten Werkes gern entgegen. 1150 Staatsfonds iſt in en 1 ren 
1859-762 die Summe von 579,500 Thlr. zu dieſem Zweck verwendet und in 
dem laufenden Jahre die Summe von 214,500 Thlr. derfügbar gemacht wor⸗ 


den, und hiermit Alles geſchehen, was bei der Lage des Staatsbaushalts 


unter Berückſichtigung der ſonſtigen wichtigen Aufgaben der Bauverwaltung 
nur e konnte. ae e es geſtatten 
ſendem 5 


werden, auch in Zukunft, Henn gl 18 daße, aus 
. N in Zukunft c tge a Maaße, 
Sagal sonde VIHNS dtühe und with Werd det 0 

bisher befolgten bewährten Grundfäßen fördern zu können, ſo wie daß 


Me der Provinz zu fördern, nunmehr in wirkſamer Weiſe be 


aus, 1 
der Eiſenbahn auf dem rechten Oderufer. 
Eher ah auf der rechten Seite der Oder. Anlangend 
den von Unſeren getreuen Ständen mittelſt der Petition dom 6. Dezbr. v. J. 
befürworteten Antrag mehrerer Bewohner der Kreiſe Kreuzburg und Roſen⸗ 
berg bezüglich der Gewährung einer Zinsgarantie des Staats für eine Eiſen⸗ 


und der 


bahn auf dem rechten Oderufer, welche die Städte Kreuzburg und Noſen⸗ 
berg berühren und das in dieſen Kreiſen gelegene Thon⸗Eiſenſtein⸗Nevier 
mit Breslau und Tarnowitz in Verbindung bringen ſoll, jo wird Unfere 
Regierung einem ſolchen Projekte die thunlichſte Berückſichtigung iu Theil 
werden laſſen 10 0 ſich ein geeigneter Unternehmer, für Ae findet, was 
bis jetzt nicht, der Fall geweſen iſt. Hinſichtlich einer finanziellen Unterſtüßung 
Seitens des Staats für dieſes Projekt verweiſen Wir jedoch auf den im Land⸗ 
tagsabſchiede vom 15. November 1862 ertheilten Beſcheid, nach welchem bier⸗ 
über die Entſchließung noch vorbehalten bleiben muß. Zu einer anderweiten 
Entſcheidung bietet die Sachlage zur Zeit keinen Anlaß. ie. 
Oeſtreich. Wien, 1. Novbr. Die „Gen. Corr.“ veröffent⸗ 
licht folgende Mittheilung zur polniſchen Frage: | Lug 
„Wie man uns aus Berlin von unterrichteter Seite ſchreibt, iſt 
die engliſche Note am 26. d. M. in Petersburg überreicht worden. Sie 
ſoll jedoch keineswegs mit jener Schärfe abgefaßt ſein, die man auf eini⸗ 
gen Seiten von ihr erwartet hatte, und die vielbeſprochene Aberkennungs⸗ 
phraſe findet ſich in ihr nicht. Ihre Spitze beſteht lediglich in der Hin⸗ 
weiſung, daß die Rechte Rußlands auf denſelben Grundlagen ruhen, wie 
die Freiheiten und Privilegien Polens. Der Eindruck, welchen die Note 
in 1 hervorgebracht hat, ſoll dem gemüßigten Tone derſelben 
entſprechen.“ — ai — ern 
Die „ Preſſe “ kun punen, daß die von Oeſtreich Ai 
mächten vorgeſchlagene und von dieſen refuſirte „ Deflaration“ un als 
Depeſche des Wiener Kabinets, wenn ſie nicht ſchon trpedirt iſt, dem⸗ 
nächſt nach Petersburg abgehen wird. Daß auch das Tuilerienkabinet 
eine Depeſche nach Petersburg ſchickt, wie aus London mehrfach gemeldet 
wird, iſt nicht richtig. Kaiſer Napoleon ſoll zu einem Diplomaten, als 
von neuen Depeſchen die Rede war, geſagt haben, er für ſeinen Theil ſei 
der unnützen „Logomachie“ müde. N | 
In Joſephſtadt iſt nichts davon bekannt, daß Langiewicz 
geftattet fein fol, ſich über Tirol nach der Schweiz zu begeben. Langie⸗ 
wicz führt fein. Arreſtantenleben in der bisherigen Weiſe fort. 


HProßbritannien und Irland. 

London, 31. Oktober. Dieſe Woche war überreich an Gerüchten 
über die diplomatiſche Situation und nicht geeignet, Klarheit in die man⸗ 
nigfachen Widerſprüche zu bringen, die ſich von allen Seiten zuſammen⸗ 
drängen. Zum Theil ſind einige der neueren Gerüchte ſchon wiederlegt, 
3. B. das von der Sendung des Marſchalls Niel nach Petersburg, an⸗ 
dere tauchen noch auf dem weitverzweigten Flußgebiete der europlliſchen 
Preſſe auf und nieder, um muthmaßlich in wenigen Tagen verſinkend der 
Vergeſſenheit Preis gegeben zu werden. Zu letzteren gehört die Angabe, 
daß die Ueberreichung von Carl Ruſſell's forfeiture dispatch hinter 
ſeinem Rücken und in Folge einer Rechberg'ſchen Note durch Lord Pal⸗ 
merſton verhindert worden war (es war zur Zeit mitgetheilt, daß Lord 
Napier von Ruſſell die Weiſung erhalten habe, mit der Ueberreichung der 
Depeſche bis zum Eintreffen analoger Noten von Paris und Wien zu 
warten, und daß die Uebergabe unterblieb, weil das pariſer und mehr 


nn — 


noch das wiener Kabinet Bedenken erhoben hatten). Von hier aus läßt 


ſich melden, daß die Agitattonen zu Gunſten Polens bald in London ſo⸗ 
wohl, wie auf dem Lande mit größerer Energie betrieben werden, und daß 
N 75 5 . Lahn 77 ix us ur ; um 2976 Dugena! 
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— Man will 11 wiſſen, Fürſt Gortſchakow habe Lord Napier] dem Kriege ähnliche Bewegung beginnt, dieſe immer eine beſondere An' 


5 


das in den Czartoryski'ſchen Räumen gebildete proviſoriſche Komité dem⸗ 
nächſt, durch einflußreiche Peers und Unterhausmitglieder verſtärkt, offen 
928 auf der Bühne erſcheinen wird. Lord Palmerſton ſpricht ſich fortwährend 
Außerſt warm für die polniſche Sache alls, und überläßt das Odium, der 
5 rufſiſchen Regierung bis zur Stunde auch nicht das geringſte Zugeſtänd⸗ 
niß abgepreßt zu haben, mit gewohnter € emüthlichkeit ſeinem Kollegen 

vom Foreign Office. 2 12 wi 3 
Aus Mexiko laufen über die Lage der Franzoſen daſelbſt fortwäh⸗ 
rend ungünſtige Berichte ein. Es wird dort in neueſter Zeit verſucht, 


für die jüngſte Depeſche von Lord Ruſſell herzlich gedankt, indem er die⸗ | ziehungskraft für Vagabonden und Rauſbolde hat, die durch Beute de⸗ 
ſen Schritt Engl als das Signal des Bruches zwiſchen den drei angelockt, ſich der Disziplin geordneter Verhältniſſe gern entziehen. 
Mächten betrachte. Graf Budberg beſtärkt in feinen Depeſchen das Von der polniſchen Grenze, Dienſtag, 
det . d d Auf Hin a RR Eh 9 vember Nachmittags. Nach Berichten aus Warſchau 
ie Rede des ers, welche nſichten Frankreichs aufklären dürfte. 1 gr. . mor ö . 
— Seit dem 5. September ſind ale mexikaniſchen Hufen, u Aus- wurde geſtern daſelbſt der et General = 
nahme der von d Wen im Bloladezuͤſtande. Man ſpricht of in der Senatorenſtraße mit einem Beile leicht a 


abermals von einer Verſtändigung mit Spanien, da an dem Ernſte der | Kopfe verwundet. Der Thäter iſt ergriffen. 


2 


mehr mit Geldſäcken, als mit Bayonuetten zu operiren, und wer weiß, Einwilligung Maximilians gezweifelt wird. Herr Thiers wird die me⸗ “ — i 
ob dee Strategie nicht am Ende die wohlfeilere und ſicherere iſt. Vor⸗ xikaniſche Frage zum Gehenftünde ſeiner erſten Rede machen. Er und Schweden und Norwegen. 
erſt ift aber noch wenig erreicht, und auch die Mittheilung, daß Spanien Jules Favre wollen auch über die Zuckerfrage ſprechen. — Es geht die . Stockholm, 28. Oktober. Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt: Zu 


Rede von der Bildung eines berittenen Zuaven⸗Regiments. — Einer den Gegnern des däniſchen Bündniſſes, deren ich bereits in mel“ 
der Sekretäre der ruſſiſchen Geſandſchaft in Paris hat von ſeiner Regier | nem letzten Briefe gedacht, iſt des weiteren noch der bekaunte hiſtoriſch⸗ 
rung eine Sendung nach Warſchau erhalten. — So eben erfahre ich, politiſche Schriftſteller Cruſenſtolpe zu zühlen. Auch er ſpricht ſich am 
daß die Rede von einer außerordentlichen Einberufung des Geheimen Schluſſe einer größern Schrift über die polniſche Frage für ein Einſchrei⸗ 
Rathes, welcher im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden ſoll, geht. ten Schwedeus zu Gunſten Polens aus, während er ein Bündniß m 
Dieſes Gerücht bedarf allerdings noch der Beſtätigung, f Dänemark, wie er dies bereits in einer von ihm herausgegebenen 
— Die öſtreichiſche Regierung hat bezüglich der vom „Memorial natsſchrift zu wiederholten Malen gerhan, als den ſchwediſchen Intereſſen 
diplomatique“ veröffentlichten Noten vom 20. und 21. Juni, betreffend durchaus uicht entſprechend erklärt. Ueber die Stellung Sthivedens zur 
die von Frankreich für den Kriegsfall Oeſtreich zugedachten Garan⸗ polniſchen Frage äußert er ſich in der erwähnten Schrift folgendermaßen? 
tien, Einſprache gegen die Mittheilung derſelben im Gelbbuche erhoben. „Wenn die Weſtmächte mit gezogenem Schwerte interveniren, ſo hi 
Baron Budberg hat geſtern dem Petersburger Kabinette von dem feftſte⸗ es für Schweden keine Wahl. Die Neutralität, welche unter ander 
heuden Eutſchluſſe des Kaiſers Nappleon, die diplomatiſchen Verhand- | Umſtänden als kluge Vorſicht und politiſche Bedächtigkeit erſcheinen 
lungen als geſchloſſen zu betrachten und keine neue Note abzuſenden, offir könnte, würde dann einen ganz andern Namen erhalten müſſen, wenn 
zielle Mittheilung gemacht. (Wiener Sonnt⸗Z. ) ' fie überhaupt unter dem Drucke der Ereigitiffe fich irgend ſollte aufkes 
Der A it 1 * 5 len. sd Hoff halten laſſen können. Ein offner Bruch mit Rußland, wenn auch ſiche 
0 er luſſtand in * olen. 8 nicht ohne große Gefahren, iſt weniger zu fürchten, grade deshalb, weil e 
Von der polniſchen Grenze, 2. November. Die Ereigniſſe lange von unſerm Kabinette vorausgeſehen werden konnte und mußte. D 
in Galizien haben die öſtreichiſchen Behörden in große Kane verſetzt. Regierung hat Zeit gehabt, ſich auf denſelben vorzubereiten, bereits von da 


ſich geueigt zeigen ſoll, einen Kaiſer für Mexiko zu ſtellen, wird von Ma⸗ 

drider Korreſpondenten entschieden in Abrede geſtellt. — In Windſor iſt 
gegenwärtig ein Umterhausſitz vakant. Um denſelben bewerben ſich Oberſt 

je und Kapitän Hayters, erſterer konſervativ, letzterer liberal. Auf 

das von den Tories ausgeſprengte Gerücht, es werde vom königlichen 

Schloſſe aus die Kandidatur Hayters“ begünſtigt, hat der Sekretär der 
Königin, Sir C. B. Phipps, die öffentliche schriftliche Erklärung abge⸗ 

i geben, „daß die königliche Dienerſchaft bei Wahlen in keiner Weiſe beeüt- 
flußt, und daß im Schloſſe nie anch nur die Frage geſtellt wird, wie der 

eine oder andere der Schloßangehörigen geſtimmt habe.“ 


n e ene e 
Paris, 1. Novbr. Das Memorial Diplomatique giebt vom 


(2 

In Krakau und auf den Gütern längs der ganzen PERL, ‚galziihen | mals an, wo es dem Czaren nicht gelang, den Aufſtand noch im erſten Keine 
Grenze werden Reviſionen und Verhaftungen in großem Maße vorge⸗ zu erſticken; auch könnte es der ſchwediſchen Diplomatie wohl kaum ein 
nommen. Erſtere liefern nicht ſelten wichtige Reſultate. So wurden Geheimniß ſein, daß den Leitern des Aufſtandes von wichtigster Stellt 
am 23. v. M. bei einer Reviſion auf dem Vorwerk Miondzywad bei bereits damals zugeflüftert worden iſt: „Ausdauern!“ Die Regierum 
Baranow, im Kreiſe Milec, 7 Kiſten mit Waffen, Munition und ans hat alſo in der Stille ihre Vorbereitungen für die Eventualitäten tr 
derm Kriegsbedarf gefunden und mit Beſchlag genommen. Die Zahl können. — Gefährlicher wird die Lage für Schweden, wenn die Int 
der in den letzten acht Tagen längs der polniſch⸗galtziſchen Grenze auge. tion der Weſtmächte eine bloße diplomatiſche bleibt und dieſelben ſich dann 
griffenen Zuzügler und von den Ruſſen Über die Grenze gedrängten In⸗ zurückziehen und wenn der Czar nach dem Ausdrucke des Generals Sehn“ 
jurgenten beträgt nach amtlichen Angaben nahe an 400. Noch am 29. ſtiani „die Ordnung in Warſchau und feinem ausgedehnten Reiche lu 
v. M. wurden nach Krakau 50 im Krakauer Gebiete aufgegriffene Zu⸗ der herſtellt“ und dann freie Hand bekommt, um uns alle die Unbedacht⸗ 
zügler abgeliefert, die wegen Ueberfüllung der dortigen Gefäugniſſe mit ſamkeiten ſowohl in den officiellen, wie nicht officiellen Regionen b 
polniſchen Gefangenen in den Kellergewölben des Rathhauſes unterge⸗ zu laſſen, welche man ſich zu ſeinem Nachtheile erlaubt hat, während ihm 
bracht wurden. — In den Straßen von Krakau wurde in voriger Woche die Hände von der polniſchen Inſurrektion gebunden waren. Der 
auf junge Leute, die der Abſicht nach Polen zu den Inſurgenten zu gehen vergißt niemals, und mitten in dem allgemeinen Frieden könnte leicht eine 
verdächtig waren, mehrere Tage hindurch von der Polizei und dem Mi⸗ Konjunktur entſtehen, wo es darauf ankommen durfte, praktisch zu zeigen, 
litär foͤrmlich Jagd gemacht, wobei maſſenhafte Verhaftungen vorgenom was unſere Scharfſchützen werth find, und wo es ex absurde an den 
men wurden. Durch dies ſtrenge Verfahren der öſtreichiſchen Behörden] Tag gelegt werden würde, daß eine offenſive und defenſive Allianz 
iſt in ganz Galizien eine fieberhafte Aufregung hervorgerufen worden, Dänemark für Schweden zu nichts zu brauchen iſtt . 
Sn un 5 läßt. 8 75 beklagenswerthes ea 15 — en — — —(—— — 
Aufregung iſt bereits der hochgeachtete Unterſuchungsrichter Landgerichts“ 4% 4 5 een n 
Rath Fache in Lemberg gefallen. Gedern if daß, wah? Collales und Provinzielles. 2 RI 
rend in Galizien noch die größten Auſtrengungen zur Unterſtützung des, Poſen, 4. November. 1 7 1 für die. Ber 
Aufſtandes Aae werden, in der Provinz Poſen dieſe Anſtrengungen eines neuen konſervativen Wochenblattes müſ * 
bedeutend nachgelaſſen haben. 8 ar 0 | derfichen Erfolgen nicht gekrönt worden fein, da fie noch 
Die in Lemberg erſcheinende „Gazeta narodowa“ berichtet beſtehen. Ein damit bereits mehrfach inkommodirter Gutsbeſitzer 
in letzter Zeit wiederholt von „maſſenhaften“ preußiſchen Deſertionen zu Landrath ſeines Kreiſes folgende Antwort zugehen laſſeenn 
den Juſürgenten nach Polen. Bei der Beharrlichkeit, mit der dieſe Nach⸗ Ew. ac haben mich in dem geehrten Schreiben vom 26. d. Mt., 
richten dem dortigen Publilum immer von Neuem aufgetiſcht werden, dem die erſten vier Nummern des „Patriotiſchen Wochenblattes für die 
kann es nicht verwundern, wenn diefelben, wenigſtens in Galizien, Glau- Kreiſe Bomſt, Buk, Frauſtadt und Koſten“ beigelegt ſind, aufgefordert, 
ben finden. Um dem eutgegenzutreten, find) wir in der Lage zu erklären, mich für das Unternehmen zu intereſſiren. Schon einmal habe ich ein 
daß vor längerer Zeit bedauerlicher Weiſe allerdings Deſertionsfälle vor- Aufforderung dazu zurückgewieſen, indem ich die betreffende Kurt 
getommen ſind, daß aber ſchon ſeit dem Monat September ſich ähnliche | weiter ſaudte, ohne auf das Blatt zu abonniren, fühle mich jetzt aber ge⸗ 
Fälle nicht wiederholt haben, am allerwenigſten Deſerteure „maſſenhaft“ drungen, meine Gründe für eine ſolche Weigerung anzugeben: 
übergetreten find. ui ; Die in den beigelegten Nummern des Wochenblattes aucgeſprochen 

Man iſt im Auslande gewöhnt, ſich unter jedem Preußen „einen Tendenz widerſpricht ganz entſchieden meinen politiſchen Anſichten, da 7 
„Soldaten“ vorzuſtellen und daher kam es auch, daß zu Anfang der Be⸗ den ſchroffen Parteiſtandpuntt der „Kreuzzeitung einnimmt, uur Nec, 
wegung im Königreich Polen ſelbſt die offiziellen Rapporte der ruſſiſchen fertigung deſſelben ſich ſogar auf Reden ſtützt, die der belannte Profeſſt 
Truppenbefehlshaber davon berichteten, daß ſie Gefechte mit altgedienten Leo gehalten. N 
preußiſchen Soldaten beſtanden hätten. Die in Folge hiervon von un⸗ Die Fortſchrittspartei, die bisher ſtrenge und gewiſſenhaft an 1 
jeren. Regierung veranlaßten genauen Recherchen ergaben, daß nur einige ſetz und Verfaſſung gehalten hat, wird als eine revolutionäre bezeichte 
der Landwehr J. und 2. Aufgebots angehörige dieſſeitige Unterthanen ſich und dabei vollſtändig ignorirt, daß die Absichten, die Drohungen und li 
betheiligt hatten, ſo wie die bald darauf abgehaltenen Kontrolverſamm⸗ Uebergriffe der Fendalen im Laufe der Zeit die Liberalen aller S 
lungen nachwieſen, daß bei denſelben eher weniger als mehr Leute jener rungen zum Anschluß an die Fortſchrittspartei gedrängt haben. 2 
Kategorien wie in früheren Jahren fehlten. Auffälliges iſt aber auch Ausfall der Wahlen wird dies beſtätigen und darthun, weichen Tüuſch en 
hierin nicht zu finden; außerdem iſt es eine alte Erfahrung, daß, wenn gen ſich das „Wochenblatt“ hingiebt. Weder die energiſche Agitation 1 
au den Grenzen eines im tiefſten Frieden lebenden Stgates irgend welche feudalen Partei noch die Preßbeſchränkungen oder die Beamteumaa 


ihm beim Banket zu Blairgowrie gehaltene Rede 
bplfertigen. Lord Pulmerſton, 


e Ii einem Briefe, den dige Zora uutem 17. Sehibr. 

i den Kalſer gefchrieben und den der „Monitenr“ geſtern veröffentlicht 
ba he ese m uiltber dic in Paris über en fogenamuten 
Wöoderſprüche, 1 erkläre, daß wir Aberall mit Begeiſterung aufge 
nklaommen werden, und wenn ich auf der anderen Seite die Schwierigleiten 


d das Vand nicht leunt. Der Widerſpruch liegt nicht in dem, was 
dene cen b deb fab We. 


RE welche beim Anblick eines Banditen in Zittern gerathen, ein derartiges 
ken Leben geftattet, ſo Find auch die Landſtraßen durch Banden unſicher ge- 
a macht, die unter dem Namen Guerilleros den Reiſenden und der ſchlecht 
oder gar nicht behüteten Wagenzügen auflauern, ſo daß man beſtändig auf 
ſeiner Hut fein muß.“ Uebrigeus iſt die Bevölkerung im Allgemeinen, wie 
der Marſchall verſichert, den Juariſten feindlich geſinnt und würde für die 
Franzosen eine nützliche und ſelbſt mächtige Hülfe werden, wenn man 
Waffen für ſie hütte. Nach der Beſchreibung des Marſchalls halten die 
Fran zoſen jetzt nördlich von Puebla und Mexiko die ganze Linie von Za⸗ 
capoaxatlu, Zacatlan, Tulaneingo und Pachuca beſetzt. Es wäre zu 
wünsche, fügt Forey bei, daß durch die Beſetzung von Jalapa und Pe⸗ 
rote die frauzöſiſche Operationzlinie von Vera⸗Cruz bis Mexiko vollſtän⸗ 
dig ſicher geſtellt werden töunt̃ e. ie 


. — 


ren 5 noch ſehr der Klärung bedürfe. Am entichiedeuften lautete jedoch das Ur- ſchaftliche Ausbeute dieſer Expedition dadurch gefichert ſein dürfte. nde 

0 Eine uur Expedition zur Entdeking der Nilquellen. Abel des ee deutſchen Geographen Petermann. Er erklärte, daß, wie verlantet, mehrere Aker. chene den Vorfap hegen, ſich dieſer 

* bebt keichiſche Generül⸗Corxeſp.“ bom 23. Oktober enthält folgende | weh fich ſelbſt der don ka nie Neiſenden behauptete Zuſammen. nenen Expedition anzuschließen. 2 610 
1 2 15 Wi Feen 5 1 a Eye ’ = 15 — 


Mitthe. . n de 0 
e ai d. J. Übevraſchte, wie bekannt, die wiſſenſchaftliche Welt Gondokoro beſtätigen ſollte, der Nyanzaſee doch nur in dem Maße als die 1231 9322 f f 
3 die Kunde von der Entdeckung der Mie en im N ace durch) | Duelle des Nils anzunehmen ſei, wie der Bodenſce als die Quelle des Digg zent ue Lessingiana; 4. in ber 
die beiden Engländer Spee und Graut. Die Geographiſche Geſellſchaft in | Iheins, und daß die Quellen des Nils auch Jan üſchauung nach, wie pon Ein beliebtes Volkslied, jurichen anfängt: Der Papſt lebt herrlich Nino 
London ſäumte nicht, die Nichtigkeit ſeiner Kunde durch das Gewicht ihrer | Miani kehauptet wurde, in den Bf let Schneegebregen zu fuchen [Welt u. ſ. w. — wird in Yıderbüchern zuweilen Gotthofd Epbrait daten 
Autorität zu deten. Ungeachtet der von der Londoner Geographiſchen | feien. Er ſpricht ſich dahin aus, daß eine neue Expedition durch Miant im zugeſchrieben. Leſſing hat allerdings Feen das Thema abe die” 
Geſellſchaſt übernommenen Bürgſchaft fur die Richtigkeit der engliſchen Nil⸗“Intereſſe der Wiſſenſchaft mit großer Freude. begrüßt ee müſſe u in einein kleinen Liede, berſchrieben die Türken, welches in einler 1747 Anioen 
entdeckung erhoben ſich jedoch ſehr bald gewichtige und kompetente] über die begründeten Zweifel und namhaften Lücken der engliſ ee ung nenen Zeitſchrift feines Freundes Mylius: Ermunterung zum 

i i — Entdeckung in Zweifel zogen und [Aufklärung und Fuad aa zu erlangen, und, bezeichnet die Expedition der des Gemüths (Damburg, Martini) gedruckt wurde. Es lautet; 


Stimmen, welche die Bollgültigk 0 0 1 1 { edition 
r Konſtätixung und Klärung der Sachlage die Ausführung, einer neuen Engländer Spefe und Graut nicht als den Schluß, ſondern als eigenklichen Die Türken daben ſchöue Töchter, 
eden Hit fer chend bezeichneten. Der erſte Proteſt gegen Anfang zur Löſung der Fräge“ Petermann, nach welchem eine neue Expe⸗ Und dieſe ſcharfe Keuſchheitswaächter; 
N die Richtigkeit der englüchen Entdegung wurde von dem aus Venedig gebür⸗ dition nach den Nilquellen zu den großartigsten Exrungenſchaften geographi⸗ Wer will, kaun mehr als eine frein u, 
tigen bekannten Mfttfareilenden Giacomo Miani erhoben, welcher bereits ſcher Entdeckungsreiſen führen müßte, bob bei, dieſer Gelegenheit hervor, Ich mochte ſchon ein Türke fein, 
auf einer im Jabre 18060 zur Entdeckung der Nilquellen unternommenen daß iu dieſer Richtung Oeſtreich, welchem man ohnehin bisher die bedeutend⸗ Wie wollt ich nich der Lieb ergeben! 
Expedition bis zum zweiten nördlichen. Breitengrad vorgedrungen Sein ſoll, ſten Etfolge in der Ekforſchung der Nilländer verdanke, am erſten berufen Wie wollt ich liebend ruhig leben, 
du lementaeregnife jedoch zür Rückkehr gezwungen wurde. Miani wäre, Miani's beantragte zweite Nilexbedition zu ermöglichen und durch Und .. doch ſie trinken keinen Wein; 8 
verſuchte aus dem Tan uche der teiſenden Engländer ſelbſt nachzuweiſen, ſeine Unterftitgitugianrealiiiven, Oeſtreich iſt, ſo lautete der Ausſpruch Ber Pein, nein, ich mag kein Türke ſein.“ Ein au 
daß der bon ihnen entdeckte, aus dem Nyanzalee entſpringende Fluß Bahr⸗ termanns, jetzt die einzige Macht Deutſchlands, die eine ordentliche wiſſen⸗ u war Student und 18 Jahr alt, als er dies drucken ließ ale ge 
l Abiad keinesfalls der Nil, ſondern ein anderer, auch ihm aus ſeiner exften | ſchaftliche Expedition nach den oberen Nilgebieten behufs der Entdeckung der derer Poet hat dann, nur ſpäter, das Lied vom 1 20 und Sultan öunt ihrs 
Expedition bekannter Flu Ai Er beantragte daber zur Konſtatirüng feiner eigentlichen Nilquellen ausſenden könnte. en dt, | Macht. „Aus dener Zeit ſtamm auch dean „Geſtern Jender ach der un 
‚Ausjagen eine neue Expedition und richtete damals auch an die Engländer Die öſtreichiſche Regierung hat nun, wie wir vernehmen, dieſem die | glauben“ das noch heute im Munde des Voltes ift, und zwar beiden letz 
die Aufforderung, daß ibn Jemand auf ſeiner bevorſtehenden zweſten Exve⸗ ganze gebildete Welt Europas intereſſirenden wiſſeuſchaftlichen Problem auch ſprünglichen Lesart. In der erſten Strophe lauten 3. B. die 
dition begleiten wolle, um ſeinerzeit von den Ergebniſſen Zeugniß geben zu | wirklich ihre volle Aufmerkſamkeit zugewendet und ſoll, wie uns aan fompe= ten Verſe: N 
können: I. it 4 g gerald tenter Seite verſichert wird, über ein von Migni ſelbſt eingebrachtes Ma⸗ Stellt euch mein Erſchrecken für, 
Miani iſt nun in ſeiner Ahnaweiflung der Richtigkeit der ehen Ent⸗ feſtätsgeſuch, in welchem für die von ihm beabſichtigte Expedition die Unter⸗ > Geſtern kam der Tod 0 mir. bei einem ſpäteren 
N deckung nicht vereinzelt eblieben, bald geſellten ſich ihm Fehr konwetente Hilisung Oeſtreichs erbeten wurde, auch bereits eine allerhöchite Euiſchließung So wird es noch heute gelungen. Leſſing änderte f 
0 Stimmen bei, von wehen wir hier nur einige berübren wollen. Dr. H. erfloſſen ſein, mit welcher dem Reiſenden Giacomo Miani für den Feat dar Abdruck (1753) diefe Verſe dabin ab: no a 
> Barth brächte in der in Berlin erſchienenen Zeitſchrift für allgemeine Erd⸗ die von ihm beabſichtigte Expedition zu Stande kommen Fu „eb der inen Nane mein Schrecken ein! 1 
kunde einen Vortrag, in welcher 8 unter Auerkennung der Verdienste der Ausfolgung der von ihm zu dieſem Zweck erbetenen Waffen und Munition Kam der Tod zu mir be weſallen, und wohl mit Recht! 


rant den Fuschl de bers es Fluſſes auch die Erfolglaſſung eines bedeutenden Unterftümtasbeträges aus Dieſe Seen hat dem Volke nicht ge l 
— Ferner in der fünſten Strophe; en 


2 Va Reiſenden Spele und lte 5 . 
möcht auf Erde, 
vu ni N een Ania 


zel⸗ it dem Nyanzaſee zwar als entſchieden betrachtet, jedoch] Stagtsmitteln vont Kaiser zugeſ . de 
175 aß iu Beide dr de des Bahr el⸗Abiad mit dem Nil» | Kaiſers der peiteren ‚verfäilungsnäßigen deen ee zu unterziehen ſein 
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Berückſichtiaung verdienen, und die für die Wiſſenſchaft wichtige Frage 


2 


nachweiſt, de l 1a en 5 \ ti 

ock viele Fragen zu löfen ſind. die Geographen Mallebrun in] wird. Durch dieſe Munificenz des Moauarchen Oeſtreichs dürfte die neue ein 
Ei 5 e action etlichen e ne dat re au" Taf My le 10 i ue ER 2 # Sal mid, vers Daft 6 
8 f i n Expedition, eſſen Angaben unzweifelhaft und wird dieſelbe gewiß Brendan der Wiſſenſchaft umſome 3 Meine Patienten dir. n 
5 Bewerkſtelligung einer neuen Erpedition⸗ da deſſen Angaben An} mit Freuden begrüßt werden, als auch eine möglichst reichhaltige willen» ſind die beiden lebten Verſe ſpäter dahin geündert: n 
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k Buk, 2. November. Wie Diner Todesfall.] Der Wieth Brel, 
ein ſehr rüſtiger und ganz geſunder Mann aus Niegolewo eine halbe Meil 
von hier, verließ beute früh ſeine Wohnung im gefunden zu 155 und trie 
Schweine zu dem hieſigen Wochenmarkt. Ex erreichte Buf nicht, fiel auf der 
Landſtraße nieder und ſtarb augenblicklich. Der Leichnam iſt in die Wohnung 
des Verblichenen gebracht und der königl, Staatsanwaltſchaft die Anzeige ge⸗ 


macht worden. } 

* Buk, 3. Dovamber; Sr. Durchlaucht der regierende Fürſt Reuß⸗ 
Schleiz Heinrich LXVII., Beſitzer der Rittergüter Otuß und Niepruſzewo 
bei But, hat feinem Generalpächter, dem früheren Beſitzer dieſer Güter, 
Herrn Guſtav Palm zu Otuſz, den Charakter „Fürſtlicher Amts rath ver- 
llehen. Herr Palm hat nämlich dieſe Güter, nach deren Verkauf an Se. 
Durchlaucht, auf 18 Jahre in Pacht genommen. 


m Gräß, 3. November. [ Feuer; Hopfen.] Heute kurz vor 12 Uhr 
Mittags entſtand abermals, innerhalb ſechs Wochen das zweitemal, in dem 
ganz nabe an Grätz gelegenen Dorfe Kobylnik in einem Wohnbauſe auf eine 
bis jetzt noch nicht erwieſene Art Feuer und legte innerhalb einer Viertel⸗ 
ſtunde, noch ehe die Spritzen zur Rettung herbeigekommen waren, 3 Wohn⸗ 
aebäude in Aſche. Der glücklichen Windrichtung iſt es zu verdanken, daß 
eine kaum 10 Schritt von der Brandſtätte entfernt ſtebende gefüllte Scheune 
von den Flammen nicht ergriffen worden; bei ungünſtiger Windrichtung wäre 
das halbe Dorf ein Raub der Flammen geworden. — Das Hopfengeſchäft 
liegt bei uns in dieſem Jahre ganz darnieder. Geſtern war der erſte ans⸗ 
wärtige Käufer mit einigen Unterhändlern bier, der für Primawaare ein 
Gebok von 20 bis 25 Thlrn. machte; die hieſigen Producenten wollen jedoch 
IE Dion Preis ihre Waare noch nicht veräußern und warten auf höhere 

teilt. . - 

‚b Krotofchin, 2. Novbr. [Militäriſches; Theater; Muſi⸗ 
kaliſches; Stenerveranlagung.] An Stelle des 4. Poſenſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 59, welches jetzt in Rawiez, Frauſtadt und Beuthen 
a. O; kantonnirt, iſt am Anfang des Monats September c. das 1. Schleſi⸗ 
e ment Nr. 10 aus feiner Sarniton Schweidnitz in die 
kreiſe Krotoſchin, Adelnau und Schildberg eingerlickt, und an ſeit⸗ 
dem in unſerer Stadt der Regimentsſtab dieſes Regiments nebſt der Regi⸗ 
mentsmuſik und zwei Kompagnien des 1. Bataillons. Die Rekruten dieſes 
Regiments werden gegenwärtig noch in der Garniſon Schweidnitz ausgebil⸗ 
det; die dem 1. Bataillon zugetheilten Rekruten treffen am 11. d. Mts. von 
Schweidnitz hier ein und werden n nach ed ng der Kom⸗ 
pagnien die Reſetven am 15. d. M. enklaſfen. — Das ebenfalls an der pol⸗ 
niſchen Grenze ſtationirte 1. Schleſiſche Dragoner ⸗Regiment Nr. 4 wird 
noch im Laufe dieſes Monats feine Winterquartiere in möglichſter Nahe der 


Leitung der Hrn. Kämmerer S. und Kaufmann G. gewiß auch die Theil⸗ 
nahme erwerben wird, deren ſie in der That würdig iſt. Am 17. d. M. gab 
die Bürgerreſſource ihr erſtes Lebenszeichen Durch ein Kränzchen nes 
von derſelben an dieſem Tage im Sichen. Saale die Vorfeier der Schla 
bei Leizig begangen. Vermittelſt der mit bekannter Freundlichkeit von dem 
Herrn Major v. K. hereitwilligſt hergegebenen Waffen und durch die Müg⸗ 
waltung des Herrn Kaufmann G. erlangte das Feſtlokal eine pr e 
Dekoration, in der die bekränzten Büſten des verftorbenen und 20 
regierenden Königs Majeſtät, ſowie das von Blumen umgebene Bild des 
Kronprinzen aufgeitellt waren. Das Feſt verlief in fröhlicher, allgemein be⸗ 
friedigender Weiſe. | 13, g 
Auffallend muß es erſcheinen, daß an dem 50 jährigen Erinnerungstage 

der Leipziger Völkerſchlacht die bieſige rein deutſche Schützengilde ich trotz 
der von ihrem Vorſtande noch beſonders ergangenen Einladung an dem zun 
Danke für die Befreiung des deutſchen Vaterlandes von der Fremdherſchaft 
1 Feſtgottesdienſte faſt gar nicht betheiligt hat. Außer dem erſten 
5 teber Herrn Danne, dem Kaufmann Herrn Neugebauer und dem 

chützenrendanten Herrn Hoeppner hatte ſich zu dem beabsichtigten feftli 
chen Ausmarſch kein Schützenbruder eingefunden. Eingedenk ihres Zweckes 
ſollte unſere aus den beiten Kräften beſtehende Schützengilde gerade bei fol- 
cher Veranlaſſung zeigen, daß fie ſich deſſelben bewußt, und daß der 

eift, welcher {te bisher beſeelte, noch nicht von ihr gewichen it, Nament⸗ 
lich hier und gerade seht mehr denn je ift es an der Zeit, zu beweiſen, daß die 
von den Voteltern überkommenen Errungenſchaften und Verpflichtungen 
och friſch und thatkräftig im Bewußtſein leben, und ſollte die enbeit 
lerzu mindeſtens nicht gemieden werden. 


r Wollſtein, 2. Nov, [Ueber das Feuer in Klein⸗Groltzig! 
bei Bomſt habe ich noch ka in Stang gebracht, daß dasſelbe am 
Donnerſtag in der Mittagſtunde in einem Schuppen auf dem Gehöfte des 
Wirths H. ausgebrochen iſt und weil ein großer Theil der Bewohner des 
Dorfes und der Umgegend ſich auf den Jahrmärkten zu Kopniz und Bentſ Br 
befunden, ſo raſch um NR, Bei 5 in ganz kurzer Zeit Jon die Ge⸗ 
bäude auf den Geböften der Wirthe Hoffmann, Lehmaun und Gutſche ein⸗ 
geüſchert wurden, Keiner der Verunglückten iſt mit feinen Mobiltar ver ſi⸗ 
chert und der Schaden iſt demugch ein ziemlich bedeutender. Dies mag wie: 
detum eine Warnung für viele Andere ſein, die es noch immer verabſ 0 en, 
ihr Hab und Gut vor Feuersgefahr zu verſichern. H. war 1 5 mebrere 
Jabre bindurch bei der Elberfelder Feuerverſicherungs Geſellſchaft pexſichert, 
ernenerte aber am 1. Juli c. die Verſicherung nicht. Bei der Löſchung des 

euers und bei der Rettung von Mobilien zeichneten ſich in erſter Anſe aus: 


lung werden eine weſentlich andere Zuſammenſetzung der Kammer bewir⸗ 

. Kann Fo die Tendenz des Blattes an ſich ſchon nicht die Billigung 
vorurtheilsfreier, von Standesintereſſen nicht befangener Männer erhal⸗ 
ten, jo muß der angenommene ſchroffe Parteiſtandpunkt für unſere Pro⸗ 
On; geradezu als ein ſchädlicher und verwerflicher bezeichnet werden. Er 

irft nur den Gegenſatz det Parteien und giebt Blättern, wie der „Oſt⸗ 
dentſchen Zeitung“ neuen Stoff und den Schein der Berechtigung für 
ihre Existenz. Während Patriotismus und Klugheit uns auffordern, 
diese Gegenſüͤtze zu verſöhnen, und die Deutſchen aller Parteien zu einer 
Hationalen Partei zu vereinigen, um dem einigen Polenthum gewachsen 
zu ſein, wird das Wochenblatt nur neue Saat der Zwietracht ausſtreuen. 

Beſonders iſt es die in unſerer Provinz jo einflußreiche jüdiſche Bes 

erung, die von der Reaktion Gewährung der ihr nach der Verfaſſung 
Mitehenden Rechte nicht zu erwarten hat, die mit Mißtrauen auf ſolche 
Beſtrebungen blicken muß, und daraus eine Entſchuldigung ableiten kann, 
Wo fie nicht entſchieden für die deutſchen Intereſſen eintritt. 

Je mehr die Deutſchen der Provinz den nationalen Standpunkt hin⸗ 
lenangeſetzt, je ſtärker ſich die Parteiunterſchiede geltend gemacht haben, 
I ungünſtiger find für fie die Wahlen ausgefallen; vielleicht wird auch 

r jetzige Wahllampf Bewelſe für dieſe Behauptung bringen. Es können 

ternehmungen meine Billigung nicht finden, welche die Partei⸗ 
pfe nur bitterer und gehäſſiger machen müſſen. 

Indem ich hiermit meine Weigerung, das qu. Wochenblatt zu un⸗ 
terſtügen, hinlänglich motivirt zu haben glaube, zeichne ich mich ꝛc. ꝛc. 
Nach dem „Dziennik pozu.“ iſt die Wahl des Dr. Metzig 
in Liſſa von den Polen deshalb erfolgt, um ihm einen Beweis der Dauk⸗ 
barkeit für feine unabläſſigen literariſchen Bemühungen um die Herſtel⸗ 
lung Polens zu geben und ihm Gelegenheit zu verſchaffen, auf dem Ber⸗ 
liner Landtage im Namen „der unparteiiſchen Deutſchen“ das Wort zu 
fen. Uebrigens ſei die Wahl eine Konceſſion an die polniſchen 

fun r des Frauſtädter Kreiſes geweſen, welche feſt auf dieſelbe be⸗ 

nden. 


— Der Gottesdienſt der evangel. Neuſtädtiſchen Gemeinde in der 


= 


3 — gotte n Gemeind 3 Mo raf Karl p. Mielzunski aurstöbnig, der Lehrer Künze ebendaſelbſt und der 
Martine beginnt von Sonntag den 8. November an nicht wie früber Vor | Grenze beziehen; eine Schwadron dieſes Regiments wird für den Winter | © Re e Kunſt in Bomſt. Vu den Gensdarinen Wohn 
Sa hei 11, ſondern um 9 Uhr. Die Beichte und Abendmahlsfeier iſt vor [nach Kozmin biefigen Kreiſes verlegt werden. — Der Theaterdirektor Gehr⸗ 1 omſt iſt nunmehr auch die 1 BURGEREHE des Feuers ermitt 

1 Gottesdienſte von 8—9 Uhr früb. mann weilt ſeit dem 8. Oktober c. in unſerer Stadt, gedenkt noch bis zum 6. nabe von 9 Jahren rich im Spiele am Schuppen ein Zundhölzchen 


d. Mä hier Vorſtellungen zu geben und demnüchſt nach Nawiez Uberzuſiedeln. 
Die Leiſtungen der Truppe ſind, wenn auch gegen frühere Jahre etwas zu⸗ 
kückſtehend, doch immer noch ſehr anerkennenswerth, und finden auch in dem 
N ſtets zahlreichen Beſuch den gebübrenden Beifall der Krotoſchiner. — 
ie bier befindliche Regiments kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 10 bat in Stelle des früheren Kapellmeiſters Heinsdorff am 1. 
d. M. in der Perſon des Kapellmeiſters Herzog vom Niederſchleſiſchen Jä⸗ 
gerbataillon Nr. 5 zu Görlitz einen neuen Dirigenten erhalten. Der dem 
legteren vorausgegangene Ruf läßt erwarten, daß er mit den tuchtigen Kraf⸗ 
ten der K anch Tuchtiges leiſten und ſo den Muſilfreunden Krotoſchins 
ür dieſen Winter angenehme Abende bereiten werde. Die Kapelle bat durch 
ie im Monat September hier gegebenen Gartenfonzerte die ungetheilte Ans 
erkennung der Krotoſchiner gefunden und läßt ſich auch für die Winterkon⸗ 
zerte eine rege Betheiligung voransſehen. — Die Bonitirungen für die 
Grundſteuerregelung ſind im biefigen Kreiſe bis auf einen geringen Theil 


* n Verbeſſerung.] Die jetzt neu gepflaſterte und mit 
rien Bohlen überdeckte Rinnſteinſchleuſe zwiſchen der Freiſchlacht und der 
k. Adalbertſtraße bat bei ihrer Reparatur einen häßlichen Fehler behalten. 
Agefahr drei Fuß von der Bohle entfernt über dem niedriger werdenden 
Finnſtein iſt zum Zwecke des Uebergehens eine Granitplatte gelegt, die den 
Mach der Kl. Gerberſtraße Gehenden inſofern gefäbrlich werden kaun, als 
Neſe den Verletzungen an dem Ichatten Steine ausgeſetzt find, well das zwi⸗ 
h en Bohle und Granitplatte ſich befindende Loch Abends ſchwer zu bemer⸗ 
Eu iſt und man daher leicht hineinſtürzen kann. Auf zwei Wegen ließe ſich 
diefen Mebelſtande abhelfen: entweder die Granitplatte wird entfernt oder, 
was viel zweckmäßiger iſt, der zwiſchen Stein und Bohle offene Rinnſtein 
wird noch überdeckt. 


BER, aue Unken ex bett, Peroxdnung geſchrieben, geſtrichen u. ſ. w 
tet 


daſſelbe fiel unglücklicher Weiſe in die im Schuppen ſich befindenden Fla 
Kalt und nach einigen Minuten ſchon ſtand derſelbe in Flammen. 
8 Bromberg, 3. November. 8 Bergbau⸗Aktiengeſell⸗ 
Tuch Nach einem fast 


„allerdings, wie ich hre, mit Vorbehalt des Wiederkaufsrechtes. Das 
0 15 nternehmen bat bis jetzt die Summe von über 400,000 Thlr. 


en Ausbeute, 


5 zung W. a 
was pon der Poſt als briefliche Mittheilung an den Adreſſaten betrach⸗ N { dane Pei Die Bel’ 
& bed and Mearrälki it. Derartige Verſendungen dürfen nach ihrer Fer- der Stadtfeldmart Strotofchins beendet und werden nunmehr die neametei» | köhel geweſen 15 Tei in alen Birdie aum Tel ir de 
urch Druck gar keine Zuſätze oder Aenderungen am Inbalte erhalten. ſchen Arbeitskräfte im laufenden Winter vollkommen auf die Fertigstellung] und 70 des Betriebes. In den ersten Jabren fehlte es nämli 
F wacht dabei keinen Unterſchied, ob die Juſäbe oder Aenderungen geſchrie⸗ der Berechnungsarbeiten allein verwendet werden. — Die Reſultate der Ge⸗ well auftre Gegend bin dich 90 f ber bier 0 
? dere Weite bewirkt find), z. B. durch Steuwel, Bruc, durch bändeſteuerveranlagung in den Städten des hieſigen Kreiſes ſind den einzel> | migtericl, 800 Ind To 5 Breiten 481 5 A 
eichen, Unterſtreichen, durch Ziffern oder Zeichen, durch] nen r licirt; dagegen iſt die Publikatio Aue: er⸗ uit Vörnethe en zn Neu 5 en ſchreitet. a ‚als: 
Ueber rten i rchſtechen, Ab und —. | n An blatten: Lane nicht erfolgt, da die Gene migung ki 10100 41 t, Na AN als d 
x 1 15. — n ich vo 5 . hierzu n 5 8 N e 2 a wu den bei 7 in er 
D werden nicht zun meim den werf des bei Kreuz⸗ . Meſeritz, 2. November. Eine beute Fi i eich auch ) r 
Streifbandſendungen ermäßigten Wo ndern anch mit einer Geldbuße Wa ner chend eg bentgelt Peg ausnegebene abeilage des Late We eri 0 in 


Landraths v. Flottwell: „Ich bin genöthigt, einem, wie es scheint, abc 
verbreiteten Gerüchte entgegenzutreten, daß bei der Wahl am 28. v. M. die 
Konſerpativen verſucht hätten, ſich mit der polniſchen Partei zu vereinigen, 
und daß insbeſondere ich ſelbſt nit dem Grafen Mielzynski dieſerhalb ver⸗ 
handelt hätte. Ich habe weder die Ehre, den Herrn Grafen Mielzynski per⸗ 
ſönlich zu kennen, noch iſt von der konſervativen Partei auch nur der entfern⸗ 
teſte Verſuch gemacht worden, einen derartigen Kompromiß anzubahnen, 
wie ihn die deutſche Gegenpartei am 28. ſaktiſch geſchloſſen bat, und ich muß 
Jeden der Unwabrheit zeihen, der dieſes falſche Gerücht verbreitet und aus⸗ 
ſpricht. Die Thattache aber läßt ſich bei alledem nicht aus der Welt Im 
gen, daß die konſervative Partei bei der Abgeordnetenwahl 163 und die de⸗ 
mokratiſche Partei nur einige 60 Stimmen hatte, und daß es ihr nur mit 
Hülfe der etwa 120 polniſchen Stimmen gelungen it, ihren Kandidaten, 
Beim Regierungsrat) Ziegert, mit 8 Stimmen Majorität durchzubringen. 
Dieſe Thatjache wird der konſervativen Partei die höhere Ueberzeugung ge⸗ 
ben, daß ſie fat um das Dreifache den Demokraten überlegen iſt, und daß 
ſie ihres Sieges gewiß der Zukunft e gehen kann, trotz der heutigen 
Niederlage, welche ihr zur Ehre, den Gegnern aber bei Niemandem zum 
Ruhme gereichen wird. 
= Oſtrowo, 3. Nop. (Reſſouxce;: Feſt feier; Schützen⸗ 
ilde.] Die ſeit Jahren hier beſtandene Reſſource hat ſich zu Michaelis d. 
9 aufgelöſt. Wenn dies einen traurigen Blick auf unſere geſelligen Zu⸗ 
ſtände werfen läßt, ſo iſt das Beſtreben, denſelben einen neuen Naschen 
zu geben, nur dankbar anzuerkennen. Durch die Bemübungen unters acht⸗ 
baren Mitbürgers Herrn J. D. iſt hierſelbſt eine Bürger⸗Neſſource ins Yes 
ben gerufen worden, die bereits Uber 60 Mitglieder zählt und die unter der 


1 El 08 
Bon 5 Tölr. und drüder beſtraft. Dies iſt unn kürzlich wieder bei mehreren 
Prerſonen in unſerer Stadt der Fall geweſen. 
e [Bosheit] Eine Schülerin aus 605 Mittelſchule wurde vorgeſtern 
Ge auf ihrem Schulgange von einem Gaſſenbuhen angefallen, welcher 
R 
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en wit bien Tpikigen Steine eine nicht unbedeutende Verletzung an 
zund und Kinn beigrachte, aber bereits die Flucht ergriffen hatte, als ber⸗ 
beieilende Perſonen ſich der Verwundeten, die ſich in ärztlicher Behandlung 
beſindet, annahmen. 
K. b Stadttheater en Bakend Das Käthchen von Heilbronn. | 
Frau Formes bat dem bieſigen Publikum geſtern einen vorläufig letzten 
Genuß bereitet, indem fie noch einmal in der Titelrolle dieſes Stückes für 
einen wohlthätigen Zweck auftrat. Die Künſtlerin hat ſich bis zum Schluß 
und zwar geſtern mehr als je bewährt.) Jhre Auffaſſung war eine jo edle und 
innige, ihr Spiel durchweg ein ſo künſtleriſch überlegtes, daß fie die Auf- 
Verler des an das Ende des Stückes in lebbafter Spannung erhielt. 
Die Traumſcene, worin ſie durch Modulation ihrer Stimme Bewunderung 
gte und jede Hörperbewegung wobl überlegt war, wurde mit athemloſer 
lle vom Publikum aufgenommen, Herr Heß als Ritter hat bei der 
eiten Aufführung zwar die burſchikoſen Anklänge abgelegt und ſich in 
Ton und Auffaſſung mehr ſeinem Vorbilde in dieſer Rolle, dem Herrn 
Hendrichs, genähert; die Betonung war jedoch häufig falſch und der Vers 
Ihm ein großes Hinderniß, 1 8 Galleau als Kunigunde ſpielte dieſe 
ihrem Nelutel antipaabilche Nolle nicht mit dem gewohnten Eifer. 
Frau Formes erhielt Sonntag nach ibrer legten Gaſtvorſtellung 
2 der Kapelle des 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 6 unter 
kung des Herrn Radeck ein Ständchen vor ihrer Wohnung in Mylius' Hotel. 


e dafür Sorge getragen werden, daß der Betrieb deſſelben nicht unter⸗ 
eu wird. Eingetretener augenblicklicher Mangel an Fonds dürfte bier 


Neſerven ſind ſchon am 15. Oktober entlaſſen worden. Das 1. und 2. 
tarllon des 8. Pommerſchen Julanteriere iments Nr. 61 kehrt in der letzten 
. Hl dieſes Monats in die Garniſonen Konitz reſp. Stolpe zurück, ebenſo 
Lin Bataillon pom 7. Pommerſchen Infanterieregiment Nr. 54 von Otral- 
und nach Kolberg. — Die Beamten der hieſigen königl. Oſtbahn waren hei 
der betreffenden Direktion mit dem Geſuche eingekommen, daß, da viele Be⸗ 
amte ſebr weit wohnten und bis zu dem Babnhofe, waſelbſt ſich die Bureaux 


Maui 2 Laß mich, ich wert dir daukbar erweiſen und ſchickte eine Kiſte Rbeinwein nach Wandsbeck an den 1806, Schreibt Napoleon an Talleyrand: „Alle in Deutſchland verbreite- 

Daun a r dafiir. Sänger. Aemus ſchenkte ein Glas voll und trank; aber er verzog das Se: ken. Flugſchriften kommen von Nürnberg; benachrichtigen ie den Senat 

Auch dieſe Aenderung bat dem Volke nicht behagt. Dieſes Lied ſcheint ſicht ge e „o weh! wie iſt dieſer Wein jo ſauer! hätt ich das dieſer Stadt, daß wenn er nicht angenblicklich die Buchhändler verhaften 
b e nicht d rd 


in der erſten Zeit, wo Leſſing Student in Leipzig war — (er wurde imma | gewu würd ihn nicht beſungen haben.) So ſoll Asmus geſagt und dieſe Flugſchriften Verbrennen läßt, ich, ehe ich Deutſchland verlaſſe, 
Hitnlirt den 20. September 1746) — eutſtanden zu ſein; in der That ließ er baben. Es ragt ſich uun, was mag Leſſing 81 haben, als er zum 
dich anfänglich bei der mediziniſchen Safuitht einichzeiben, wie dies der ebe- erſten Male Moſelwein getrunken bat? — Der Nheinwein scheint: im a f 0 aß Sie die Buch bän 
Maine Rektor der Meißener Fürſtenſchule, M. J. Daniel Schulze, bezeugt. nördlichen und öſtlichen Deutſchland erſt ſpät in Aufnahme gekommen Nürnberg und Augsburg haben verhaften laſſen mein Wille iſt, daß ſie vor 
Der junge Leffing hat, in anakreontiſcher Laune, ſehr viel vom dein ge zu ſein: eine Zeit lang kam er wohl auch als Moſelwein in den Han- eite Militärkommiſſion geſtellt und biunen 24 Stunden erſchoſſen werden 
ungen als er noch Febr guf das Waſſer angewieſen war. Dennoch del. Man trank viel Landwein, der fait überall gebaut und gekeltert ſollen. Es iſt kein gewöhnliches Verbrechen, an Orten, wo ſich fran⸗ 
armte er ſchon für gewiſſe Lieblingsweine, vor allem liebte er den wurde, ſelbſt da, wo jetzt Niemand mehr daran denkt (ſo auch ‚bei Wan da befinden, Flugſchriften zur Verhetzung des Volkes zu 
Moſelwein und dann, als Rothwein, den Burgunder, den er aber Berlin, wo nach dem Stadtrecht von c. 1397 und 1443 diejenigen keine] per ) H | . N 
unter den Mosler stellte. So ſingt er 1747 für ſeinen Freund Mylius; Abgabe zu entrichten daben, welche eyghen ghewassen win schenken Aberall, wo eine Arınce ſich befindet, es die Pflicht des Kommandanten it, 
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0 So fu | N entrt 8 . . N. NN N 4 ie Nl, welch lberftee ke 
„Freund! Du erfobſcheſt die Natur. willen). Rbeinwein fonımt in den alten Rathbauskeller⸗Rechnungen viel ſel⸗ für ihre Sicherheit zu ſorgen, und daß die Leu ihrt wurden, 
Sprich e nien En ſie ſpielt nicht nur, tener vor, als italieniſcher Wein (Nevoli, Reinfall) und franzöſiſcher Mus- die Schwaben gegen die Franzoſen aufgereizt — haben, zum Tode verur⸗ 
Sie fehlt auch oft an ihren Werken? kat). Die Landweine wurden mit Zucker und Gewürz trinkbar gemacht. Auch theilt wurden. In dieſem Sime muß das U rtbeil lauten. Sie werden 
„Ja, ja, ſie fehlt. Oft in der Eil' den Waldmeiſter ſcheint man ſchon angewendet zu haben, denn es heißt im die Schuldigen in die Mitte einer Diviſion ſtellen und ſieben Oberſten zu 
Verſetzt fie dies und jenes Theil, alten Berliner Stadtrecht, daß jeder Weinhändler, welcher fremden Wein Richtern ernennen. Sagen Sie auch im Uttel, daß die Flugſchriften vom 
Ich ſelbſt kann meinen Satz beſtärken. hier ſchenken will (wil lopen Taten), außer der Abgabe auch Konfekt oder an⸗(den Buch händlern Kupfer in Wien und Eurich in Linz geſandt worden, 
Benn bätt ſich ihre Gotterhund der gut Kraut geben muß (syn confect ut der apoteke oder ander gud ge- welche beide in Contumgeiam zum Tode verurtheilt ſind, und daß das Ur⸗ 
Als ſie mich baute, nicht verlohren, krude mut he geuen), Die Weinſchänken in der Stadt gaben dem Rakhe kel vollſtreckt werden wird an dem Orte, an welcheim fie von franzöſiſchen 
So wär ich an der Moſel Strand, von jedem Fuder Wein ein Quart Wein und eine Büchſe mit Zucker aus der Truppen ergriffen werden verbreiten ſie das Urtel über Deutſchland. * 
Wo nicht — doch in Burgund gebohren. Apotheke (eyn quartyr winsz vnde ayne busse med czueker uth der apo- n Murat ſchrieb der Kaiſer am ſelben Tage: „Vergeſſen Sie nicht, da 


theken). In alten Bolkzliedern wird der Muskatwein beſungen, noch heut in Kraft und ſtrenger Justiz die Gutmüthigkeit der Fürsten beiteht; Sie 


O Mosler, o Burgunderwein, en). F 
5 — der Liebling bei unſeren Bauern. 


O möcht ich euer Landsmann ſein. 


Seinem eigentlichen Landsmann, dem Meißner Wein, bat er nie ein Den liebſten Buglen, den ich hab, ich bin begierig zn erfahren, wieviel Eigenthum Sie tonmseiet und über 

een, Po igt 0 Wen Der leit beim Wirth im Keller, welche Anzabl don Aufſtändiſchen Sie verfügt haben. Laſſen Sie in jedem 

N Sch trinke nicht ſtets einen Wein. Er hat ein ſchwarzbraun Röcklein an, Dorf drei Perſonen als Rebellenfübrer erſchießen, und zeigen Sie den Geiſt⸗ 

Das möchte mir ja Ekel ſein. Und beißt der Muskateller. lichen keine größere Zärtlichkeit als Anderen.“ An Fouche schreibt der gal 

Wein aus Burgund, Wein von der Moſel Strande ’ (B. F. u. A. B.) ſer am 23. Auguſt: „Schreiben Sie dem General Menou, daß wenn Jemand 

Sinbeimſchen Wein, Wein aus dem Frankenlande, Wann wegen Reden gegen die Regierung verhaftet, oder vor (gericht wegen Sto⸗ 

N Die wachs! ich täglich mit Bedacht, Napoleon im Jahre 1806 rung der öffentlichen Ruhe geftellt und freigeſprochen wird, er doch verbaf- 

„Well Wechseln alles fußer macht. apoleon im ) . tet bleiben und Ihnen davon Anzeige gemacht werden muß; er ſoll auch Die: 

Ein Loblied auf den Moſelwein: „Moſelwein, du Sorgonbrecher “, ietzt Vor einigen Wochen iſt in Paris der dreizehnte Band der Korreſpon⸗ fenigen verhaften laſſen, die mit dem König auf Sardinien in Korreſpon⸗ 

Ob Neulich dergeſſen, iſt nicht von 1 — Den Nheindwein brachte Leſ⸗ denzen Napoleon 8 1. nüt ſeinen Generalen und Veiniftern publicirt worden. denz 11155 und die Güter aller Berer ſequeſtriren, die ibın dahin ge⸗ 
zu i N. 


nas Clandius in noch beut beliebtes Lied: „Am Es umfaßt dieſer Band den Zeitraum vom 20. Juli bis zum 30. November folgt ſind 
i a durch ſein noch heut beli . om 1 \ 
Be Rhein D zu Ehren; es giebt aber eine 1806, alſo eine ji Deutſchland ſehr afl Periode. In dente We een e f 1 n 
N aiſche Gloſſe zu dem Gedicht. Clandius joll nämlich, als er das ] gen Tagen der Erinnerung an die vor fünfzig Jabren erkämpfte Befreiung ) Der wackere Buchhändler Palm in Nürnberg iſt in Folge dieſes Be⸗ 
i en mache, noch niemals heinweinigetuinten buben! Al ſein Lied aber | von der Fremdberrſchaft daun ein Wick in dieſe Korreſpoandenzen unſer dank. febls wirklich erſchoſſen worden. j 
"az Dentichland geſungen wurde, wollte ſich ein rbeiniſcher Wembauer bares Gefühl für die Befreier Dentichlands nur vermehren. Am 5. Auguſt 
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8 N d iſt 105 die Aktionäre alſo mit vielen Opfern perk it geweſen. 
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7 2 D 


eigentlich geböre, und fo kam es denn heraus, 


ſo breit, hat 3 Stockwerke und ſchließt 2 Höfe in 


5 liſchem Marmor, aus welchem Stoff au 
Ken Glieder, Geſimſe, Miaerſtfen 5 


lenberg). Wegen ſeiner herrlichen Lage wurde dieſer Ort im Jahre 1836 
von Yen König Ludwig gewählt als der l i | 


woran fich auch ein von 10 doriſchen Saulen getragener, auf 1. 


vorſprünge verbindet eine durch 16 
in die Höfe. Der Sturz dieſes Thors, der größte 


Ai ein daſſelbe krönendes majeſtätiſches 


beſchaftigt war. Die Koſten dieſes Prachtbaues mögen ſich auf 4—5 


Reklame, Nadar, fühlen ſich über ihre Aufnahme bei Hofe in Hannover 


Theilnahme über unſere Reiſe befragt hat. Nadars Kind ſprang der 
Königin ohne weiteres um den Hals, und dieſe umarmte daſſelbe aufs 


befinden, große Strecken zurücklegen müßten, man die Einrichtung treffen 
möchte, die Dienftitunden hintereinander und zwar von 8 Ubr Vormittags 
bis 3 Uhr Nachmittags zu legen, damit der Weg täglich nur einmal nach dem 
Bahnbofe hin und zurück gemacht werden dürfte ꝛc. (Bisher: find, wie woh 
in allen Bureaux, die Dienftitunden Vormittags von 8 bis 1 und Nachmit⸗ 
tags von 4 bis 6 oder 7 Uhr Abends.) Wie ich beute höre, bat die Direktion 


das Geſuch genehmigt und dieſe Abänderung in den Dienſtſtunden ſeit geſtern 


verſuchsweiſe eintreten laſſen. 


Vermiſchtes. 


+3: *Bwiichen der Gemeinde Berlin, in specie perkreten durch die Berliner 
en und der Einwobnerſchaft von Tempelhof hat in der vergangenen 
Woche ein kleiner komiſcher Krieg gewüthet, der wohl würdig iſt, für die 
Nachwelt aufbewahrt zu werden. Die vielen Tauſende von Menſchen, welche 
in den letzten Monaten nach dem Bock und nach Tivoli gewandert ſind, ha⸗ 
ben jedenfalls darüber geſtaunt, daß ſich an der rechten Seite des Weges 
einige Seen von ſehr bedeutendem Umfange und von einer Tiefe gebildet 
hatten, die der Jugend der dortigen Gegend vollkommen Gelegenheit gab, ſich 
ſtehend von Kopf bis zum Fuß zu baden. Die Gemeinde Berlin iſt nun mit 
ihrer Spree ſo pollkommen zufrieden, daß ſie die Neubildung von Seen 
durchaus nicht leiden kann, es wurde daher nachgeforſcht, wohin dies Waſſer 
daß Tempelhoff und deſſen 
Acker dieſe Seen, welche man techniſch mit dem Namen „Vorfluth“ zu 
bezeichnen pflegt, verſchuldet und aufzunehmen babe. Alte Urkunden 
machten es ganz klar, daß Berlin ſich das Tempelhofer Waſſer nicht ge“ 
fallen zu laſſen brauchte. Die Herren Tempelhofer meinten dagegen 
wieder, daß Berlin behalten könne, was es beſitze und weigerten ſich auf 
das Hartnäckigſte, Veranſtaltungen zur Entwäſſerung der nenen Berliner 
Seen zu treffen, Wozu bat denn aber die Haupk⸗ und Reſidenzſtadt 
ibre Feuerwehr? Das ſollte den Tempelhofern alsbald klar gemacht 
werden. Eines Tages in der vergangenen Woche erſchien ein großer Theil 
der Feuerwehrmannſchaft bei den Seen und begann auf das Kunſtgerechteſte 
einen Graben nach der Tempelbofer Feldmark zu ziehen, durch welchen das 
Waſſer denmächit dabin, wohin es gehörte, abgeleitet werden ſollte. Die Ar⸗ 
beit war jo ſchwierig, daß fie nicht in einem Tage fertig werden konnte, die 
Feuerwehr verließ daher am Abend das e Wer beſchreibt 
aber ibr Erſtaunen, als fie am nächſten Morgen bei ihrer Wiederkehr auch 
nicht eine Spur des am Tage vorher begonnenen Grabens mehr vorfand. 
Da Wunder in der jegigen Beit nicht mehr zu geſchehen pflegen, To forſchte 
man den Gründen diefes Verſchwindens nach und ſiehe da, es ergab ſich, d 
in der Nacht die ganze männliche Einwohnerfchaft von Tempelbof, den Schul⸗ 
zen an der Spitze, auf dem Berliner Territorium erſchienen war, und den 
Graben wieder zugeworfen hatte. So mußte denn das Werk von Neuem 
begonnen und damit die Feuerwehr nicht eine Penelopenarbeit hatte, ſtets 
eine Wache über Nacht bei dem Graben Cha 95 werden, wodurch denn 
auch wirklich ein gleicher Einfall der Tempelhofer Bevölkerung in die Berli⸗ 
ner Gauen bisher verhütet worden iſt. Still dazu iſt Letztere bisher Feines; 
wegs geweſen, ſie wirft vielmehr an ihren Grenzen einen hohen Damm auf, 
jo daß von einem Ergießen der angebäuften Waſſer in die Gefilde von Tem⸗ 
pelhof keine Rede iſt. Was nun? Das weiß bisher noch Niemand. (Ger. Z. 
Der gegenwärtig in den öffentlichen Blättern vielfach genannte Palaſt 
des Königs Puig in Athen iſt unvergleichlich ſchön gelegen. en an in 
den Golf von Eging einläuft, erblickt man rechts die Akropolis und nur 
etwas wenig links den königlichen Palaſt am Fuße des Anchesmus (Kapel⸗ 


Plat, der den Palaſt feines königli⸗ 
Der Bau iſt 90 Meter lang und ungefahr 9 75 
) \ ſich, welche ein Mittelba 
ennt, der den Tanze, Speiſe⸗ und iche e u. ſ. w. enthält. Das ganz 
ebäude zählt 36 doriſche und 16 Joniſche Freie Saulen, treue Nachbildungen 
Säulen an den Propylcen und an dem Erechtbeum, von weißem vente⸗ 
alle hervortretenden archſtektonſ⸗ 
n, Fenſter⸗ und Thürgewänder und 
Stürze, ſowie alle Skulpturarbeiten ſind. Die weſtliche, gegen die Stadt 
gekehrte Hauptfacade bat in ihrer Mitte einen Vorſprung von 2 Mtr., an 
welchem die 3 griechiſchen Säulenordnungen ſich übereinander er 1 1 0 | 
u eı 
ren nach der Länge der Facade berechneter Balkon lehnt. Die € diele der 
gen den herrlichen Hofgarten zu, bietet eine ſehr wohlthuende, geſchmackvoll 
ausgeführte architektoniſche Abwechslung dar. Hier ſpringen die beiden Flu⸗ 
gel um einige Meter hervor; an jedem iſt ein ſebr zierlicher ioniſcher a rti⸗ 
cus mit reich verzierten Kapitälen und Akroterien angebracht. Beſde Flügel⸗ 
N N Saulen gebildete Arcade, über welcher 
ſich ein prächtiger Baumgarten befindet. Die öſtliche Fagade iſt der weittt- | 
1 e nur nicht ſo reich an Skulptur. Die Front bag die 
wei 


chen Sohnes tragen ſollte. 


der 


lügelvorſprünge ebenfalls, jedoch ohne Verbindungsgang und ohne 
lenballe; dagegen öffnet ſich in ihrer Mitte ein großes Thor zur Einfahrt 
N l 8, armorblod am ganzen 
Palaſte, bat 15 Fuß Länge und 3 Fuß im Quadrat und wurde durch Men⸗ 
ſchenkraft von dem drei Stunden entfernten Bruche Pentelikon an ſeinen Platz 
gezogen. Das um das ganze Gebäude herumlaufende Hauptgeſims trägt 560 
nahe an einander gereihte ſchön gehauene 15 von weißem Marmor, was 
) ) usſehen verleiht. Im Innern 
des Palaſtes wetteifern weißer Marmor, Vergoldung, Bildhauerei und Male kei 
mit einander, es zu einem prachtvollen Aufenthalte zu geſtalten, Die Fresko⸗ 
gemälde ſind von den Münchener Künſtlern Schraudolph, Kranzberger, Halm⸗ 
reiter ze. ausgeführt. Die Skulpturarheiten an dieſem Palaſte find von Prof. B. 
K. Heller, welcher mit römiſchen und deutſchen Gehülfen ſechs 22 5 1 
illio⸗ 
nen Gulden belaufen haben. Der Entmurf rührt von dem in München ver⸗ 
ſtorbenenen Oberbaurath v. Gärtner her. f 


* Die luftigen Franzoſen, voran der franzöſiſche Großmeiſter der 


ſehr geſchmeichelt, wie folgender Brief zeigt, den die Pariſer „Nation“ 
bringt: „Der König und die königliche Familie beſuchten geſtern unſer 
Schiffchen im Eiſenbahnſchuppen. Dieſe Viſite dauerte anderthalb 
Stunden, während deſſen der König uns fortwährend mit der lebhafteſten 


Herzlichſte (avec effusion). Der König wünſcht, daß ein Bericht un⸗ 


ſeren Reiſe verfaßt und eine Karte entworfen werde; dies Alles ſoll in den 


> 


Geheim⸗Archiven des Königreichs niedergelegt werden.“ In dieſem ge⸗ 


müthlichen Tone geht es fort. Doch noch mehr, wir erfahren auch, daß 


„der König fortwährend ſehr liebenswürdig betheuert, ſein Königreich 


ſtehe zu unſerer Verfügung“ (que son röyaume est à notre disposi- 


tion). Unter Anderm heißt es: „Die Königin hat uns einen Kata⸗ 
log ihrer Privat⸗Bibliothek geſchickt und dieſelbe zur Verfügung geſtellt.“ 


Auch aus mehreren Gegenden des Kontinents wird gegenwärtig 
das Auftreten der urſprümglichen canadiſchen Waſſerpflanze Anacharis 
alsinastrum gemeldet, die ſich wegen ihrer reißend ſchnellen Ausbreitung 
und bezüglich Anfüllung und Verſtopfung der Gewäſſer in England den 
Namen „Waſſerpeſt“ erworben hat. Dieſe Pflanze zeigte ſich 1836 zu⸗ 
exit. in Irland, zehn Jahre ſpäter in Schottland, wurde von da nach 
England verbreitet, und erwies ſich überall als ein den Gewäſſern höchſt 
ſchüdliches Gewächs. In Belgien und Holland zeigte ſie ſich nun ſeit 
dem vergangenen Jahre an mehreren Orten, wohin ſie durch Unvorſich⸗ 
keit von Gärtnern, die ſie in die botaniſchen Gärten verpflanzt hatten, 
ihr Entweichen aber nicht verhindern konnten, gelangt iſt. Da ſchon die 
Verminderung dieſes Gewächſes jährlich bedeutende Koſten verurſachen 
kann, ihre Vernichtung aber nur dadurch zu erreichen iſt, daß man das 
Waſſer aus dem Flußbett gänzlich entfernt, damit die Pflanze durch 


Froſt oder Austrocknung zerſtört werde, was alſo in vielen Fällen kaum 


0 möglid) ift, fo wird von kompetenter Seite darauf aufmerkſam gemacht, 


* 8 * . 7 eu‘ 
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ob es nicht beſſer ſei, die Zucht dieſer Pflanze in den botaniſchen Gärten 0 ee eee A e 


ganz bei Seite zu laſſen. 1 27 1 
l Oxkan in England.) Aus London ſchreibt man unter dem 31. 
Oktober: Seit Donnerſtag Abend wüthet hier ein furchtbarer W.⸗S. We 
Sturm, welcher geſtern mit heftigen Regengüſſen begleitet war, während 
heute Morgen der Himmel beinahe kein Wölkchen zeigte. Zugleich hat ſich 
die Temperatur bedeutend abgekühlt, fo daß ſich in der Frühe ſchon an eini⸗ 
gen Stellen Eis erblicken ließ. Von Portsmouth und Chatham bören wir 
don einem wirklichen Orkan und an letzterem Orte hegte man große Beſorg⸗ 
niß für die Sicherheit einer zahlreichen Flotte von Kohlenſchiffen, welche ſich 
auf ihrem Wege vom Norden nach jenem Hafen befand. In Liwerpool muß⸗ 
ten mehrere Schiffe, die nach Bermudas und nach der Inſel Man auszu⸗ 
laufen im Begriff waren, ſich ſchleunigſt wieder in den ſicheren Hafen zurück⸗ 
iehen; in Cardiff iſt man ſehr beſorgt, daß abwärts des Kanals bedeutende 
nfälle vorgekommen ſein möchten. Auch Edinburg war ſo ſtark vom Sturme 
beimgejucht, daß es mit Lebensgefahr verbunden war, über die Straße zu 
ehen. Hier in London haben ſich an mehreren Stellen ernſtliche Unglücks⸗ 
alle zugetragen. An der New Croß⸗ Station der Bahn nuch Brighton it, 
ein 160170 Naß langer Maſchinenſchuppen, in welchem gerade zur Zeit 
audit Arbeiter beſchäftigt waren, völlig zerſtört worden, das mit ſchweren 
ſenbalken befeſtigte Dach flog wie ein Kartenblatt von dem Gebäude her⸗ 
unter, eine Seite des Schuppens ſtürzte gänzlich ein. Einer der Arbeiter 
blieb todt auf dem Platze, zwei andere find ſo ſchwer verwundet, daß an ihr 
Aufkommen nicht zu denken iſt; die Uebrigen hatten alle mehr oder weniger 
gefährliche Beſchädigungen erlitten. Vier oder fünf Lokomotiven waren um⸗ 
eworfen, die Schienen nach allen Richtungen bin aus den Schwellen geriſ⸗ 
5 und zerſtört worden. Derſelbe Windſtoß entdachte drei Häuſer in der 
Old⸗Kent⸗Road, wodurch ein Mann getödtet und mehrere erbeblich verwun⸗ 
det wurden. In dem Hpde⸗Park, dem St. James Park und dem Green⸗ 
ark ſind große Verwüstungen angerichtet worden. Die Drähte der London⸗ 
Diſtrikt⸗Telegraphen⸗Geſellſchaft bat der Sturm in der Nähe der Bauk durch⸗ 
geriſſen, der Knall, welcher das Springen der Drähte begleitete, war dem 
einer Gasexploſion ſo ähnlich, daß man zuerſt den Eindruck empfing, in dem 


Bankgebäude, wo eben einige neue Gasröhren gelegt wurden, ſei eine Explo⸗ 
ſion vor ſich gegangen. f n 


| Gewinnife 
der IV. Klaſſe 128. Königl. preuß. Klafen-Folterie. 


Mur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
2 in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe ſind folgende Num⸗ 
mern gezogen worden: 
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Neueſte Nachricht. 
Warſchau, 2. Novbr. Geſtern it. auf der Niccalaſtraße im 
Hauſe des Wagenfabrikanten Krupe eine geheime Druckerei entdeckt wor⸗ 
den. Das Dachzimmer, in dem ſolche ſich befand, war an eine bejahrte 
Frau, Namens Goscinska, vermiethet. Dieſelbe ſcheint aber ſchon frü⸗ 

her gewußt zu haben, daß die Druckerei durch Verrath oder durch A 
ſage eines Verhafteten der Behörde belannt geworden ist; deun fie bli 
die Nacht vorher nicht zu Hauſe, und im Zimmer befanden ſich Spuren 
e Pag 5 daß nur eine bloße Preſſe nebſt Lettern gefunden 
(Bresl. Z. ren ; 
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Auswärtige Familien» Nachrichten. Set. Janauſcheck a. G. Bofener 4% ate Wandbrife 1035 — — Weizen lofo 50 a 58 Rt. nach Qual., weiß. . e de Roggen (b. 2090p fd ) f 

Verlobungen. Berlin: Frl. F. Gramm Lamberti Salon. | 35 ⸗ — — bunt. polu. = ab Bahn bz., fein. weiß. bromb. Br. dan Fed 5 324 bz. Dez. Sa 1. 3% 
mit Hrn. A. Carl, Frau M. Bord mit dem] Mittwoch um 7 Uhr: Salonkonzert, Dw.:]| 4. ⸗ neue — 95 — 6541 ab Kahn bz. 344.370 u Gb. 5 bz., April Mai 1864 

Non K. Göring und Frl. E. 8 mit dem] Liebesbrunnen. Stradella. Arie aus Tancred RNRentenbriefe 15518 Roggen loko feinen alten 36 ab Boden bz., Wei N Mai⸗Juni 35 Br. 

Konditor A. K K. Wigand S Sopran‘ Frau S und van, Andante von Haydn. „ee 97 — — Imenen 2 Lad. 81/83pfd. 38 bz, feinen neuen Ge 12 . ov. 251 85 Br. 
P. Nauert mit Hrn. K. Dynſe; Gr. Strehliz: Sinf ( dur von H 1 5 z 8 7 ⸗Obligat. — — — 8595 a 39 frei Mühle bz., do. 3933.39 458 0 Safer D- Ach. She: j 
Frl. H. S mit dem Kaufmann J. Hoff⸗ 5 Billets für 15, Sgr. find bei den Herren = Kreig- Obligationen 102 — — bz, erauifit. do. 39} do., neuen 384 a 38% ab 6 Br. p. Novbr. 344 Gd., April⸗Mai 1861 
mann; Gr, Machmin: Frl. H. v. Udermann| Bote & Bock und an der Kaſſe zu haben. . 5% Obra⸗ Mel.⸗Oblig. 102 — — Lahn bz., Nov. 354 a 35} a 35% a 354 bz. u. Bub loto 1148 
3 bem eee v. Wee Boah: Pr un  Madeck, s a Seon Db l. 984 — Bi eh 5 1085 FR 85 Dez. Due 36 1 bb. Nov. De 7 7 * 115 Op. p. 37 10 
Frl. Marie geb. Gräfin v. Sponeck mit dem . . — — — 635⁵ 5 bz. u. Br., 35 rühjahr 37 a 4 
Sab Jeet 12 1 . Die Menagerie Preuß. 112 une A — — — ne Ju ic: 0 Sr Juni 38 a r Yan Sehr, 114 Br., a 88 1864 114 

erbindungen. Berlin: verw. Frau Hein⸗ - ⸗Staats⸗Anleigßhe — — — bz, Juni⸗Juli 385 a a 
8 mit dem Poſtſekretär A. Kulſe, Fräul. auf dem Waudnen late, z 447 Fei Anleihe — — — ] Gerſte große 32 a 38 p. 1750 1. weiß. u. ee 134# 7 pr. Wr. 1 b.. 
M, v. Heſſenburg mit dem u mann Fritzſiſt sale von Morgens 9 Uhr 8 1 - % St. Anlexcl. 50u52— — — oderbr. 70pfd. 34 Rt. ab Kahn bz. Jan. 13 9 29 135-# 63. U. G br., 
v. Örävenig; Paſſow: Frl. N ae 9 Uhr zu ſehen. Sie enthält genen, tü „5. ⸗Staats⸗Anleihe — 157 loko 22 8 235 bz. nach Qual., warthebr. Mai 144-3 © 4 1 Jan⸗Febr. r. 14 Gd 
band wit der Fanden a ' ch; Küftein : ber e Pen dedbe ae, Be 55 1 9 Wanne” — — ar b Zar 6 b3., 2 2 2 5 in, N. 5. 3 aa 700 4 5 
v 1 em Hauptmann Spie⸗ b . . eſiſche 37 / Pfandbriefe — — v ov.⸗ z., Frühjahr 22 5 
ker; Liegnitz: Frl. E. Ruffer mit dem Haupt w. achmittags von 5-7 Uhr Weſtpreu ns — u 1 „23 Br. Mai⸗Juni 23 bz., Juni⸗ li 
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5 Abkisnhärfs Det, Metalliques 5 | 66 been jeutembur a 
Ans Pane Droate a 019, Bene G 
f do. 2 räm. Ob. 4 81 Meininger Arete 4 96.95 bz u G |Cöln- Crefeld 44 — — grlehrccheh ; 
Berlin, den 3. November 1863. Re: Se 15 2 790 —.— en N 1 905 un u (Cm Kante 2 5 5 HH — —4 1 * 
4 ee "85 03 { Rouisd'or 
tr. Kredit- do. 5 80 80 b do 4 955 u 
vrentziſche Fondo. e sin —— Par e 4 53 eib o \ do, ul. E. 926 hr — |Sopereigns, en 240 6 
777 e e eee En 
Freiwillige aug 1 1014 5 5 90 ank An . a . 3. Imp. 
Stants-Ani, 185 ; Cu 1 565 etw bz do. Hypotb.⸗Berſ. 4 111 8 Coſ. aa 18050 54 — — 155 18 3 = 1 5 
do. 50, 52 fonv. 497 4 297 5 do. do. Certific. 4 1014 G — — ger. Mürl. Ina 106 I [Lt. B. 77 „Pfd. f. — 29, 
do. 54, 55, 57 59 4% 101 1 J. 18625 | 89 bz do. do. (Henkel) 4 104 G Magde Halberſt. 4102 B Berlin-Anhalt 4 153 bz ( — 11 Rafl. A. — 993 B. 
„ N 101 2 8 ain. Er O. 4 7218 Se Bankverein 4 1014 Pit bz JMagdeb, Vittenb, 3 1004 bz Berlin. Hamburg 4 121 bz Fren 1 sten — 90 f bz 
do. 185344 | 974 vz 11862 Na 115 5 90 B Thüring. Bank 4 7156 G Mosco-Rjafan S.g. 5 364 bu Berl, Potsd. Magd. 4187 8 do 2 1 Leipz.) — 493 8 
räm. St Aul. 1855121 8 1974 50 do. — — 224 © Vereinsbnk. Hamb. 4 1034 G Niederſchleſ. Märk. | 958 bz 3 4 1314 2 Bil 1 —| 878 bz 5 
taats⸗Schuldſch. 3 891 b ſbbr. u. l. SR. 4 83 G Weimar. Bank 4 89 G do. conv. 44 — — . eſtbahn 5 68f oz u. Bankbillets — 838 bz ei 
Kur uNeum. Schldo 3 891 0 art. O. 500 Fl. 4 88 B do. conv. III. Ser, 4 — — Been ; Neiße Freib. 4 1881 8 Alliſche do. — 981 
Oder⸗Deſchb. Del. — ar amb Pr. 100 BM. — 95 Prioritate - Obligationen. une 1 5 ae Cöln Minden 5476 v Induſirſe-Mrtlen— 
n eg fager aßen , Nerd d 1 e % ez deu an le bel Tie den 6 5 
* — Loos. — 4 N 41 Be iſenb. Fa 
vel. Vörſenh Obl. 5 Deffauer aa l 10 18 (p: „Em. 4 891 8 Oba 7 7 E 25 Stam 30 2 74 Sure en 9 
„Kur. u. Meu⸗ 30 89463, feu m. Anl. 31 101 Rt. bz St.) ve HI Gm. 4 — — \ A — Kudie Den Minerva, Brgw. A. 5 — hr 
Märkiſche | ‚1005 bz TTT , a 44 — — de. Lit G =: zudwigshaf. Berb. 4 1141 G Neuſtädt. Hütten. 1 5 
50 500 361; — — 0. II. Em. | — — do. Lit. B. 4 955 6 Magdeb. Halberit. 1412965 8 Concpidi 
u: ßiſch Bank- und ſtredit - Aktien und su 831 Maddeb. rdia 
4 | 944 bz Antheilſcheiue. Bergiſch⸗Märkiſche 43101 B 5 Litt. E. agdeb. Leipzig 4 — — — 1 
Ponmmerſche 33 1 ini! Wal do. II. Ser. (conv.) 4 100 G Litt. F. 45 100 bz Magdeb. Wittenb. 4 bz echſel⸗Kurſe en ener 
do. neue + 100 9 Berl. Kaſſenverein 4 116 G do. III. S. 35 (R. S.) 35 81 B rr i St.3 256 bz Mainz. Ludwigsh. 4 125 G Amſtrd. 250 fl. 10 T 3 1 b3 | 
2 Poſenſche 4.— — Berl. Handels⸗Geſ. 4 108 etw bz do it. B. 35 814 8 Seh ud taatsb. 3 2575 Mecklenburger 4 61 bz u B do. 2 11 bz 
do. 381 97 G Braunſchwog. Bank . 4 B do. IV. Ser. 4 100 Bl. 100 BſPr. 935 He Ser — — Dünfter-Dammer 1 88. 8) Hamb.300ME. ST. 3 161 05 
2) de. neue 4 95 bz Bremer do. 4 1078 G do Diüfield, Elberf. 4 Re 4 — — Niederſchleſ. Märk. 4 96 dz do. do 2 M. 3 149 141 
m Schleſiſche 3 93 bz Coburger Kredit⸗do. 4 92 G II. Em. 44 100 a” 5 IS 4 Niederſchl. Da Ri London 1 Ktr.3M,4 6. AN br 
do. 5. garant. 9 — — Danzig. Priv. Bk. 4 100 G III. ©. (Dm.⸗Soeſt 4 — — ee Pr. Sir 923 B Nordb., Frd. il 4 1594-5 bz aris 300 Fr. 2M. 4 794 8 
Bieioreubliße | 357 85 bz Darmſtädter Kred. 4 904-4 63 Ser. 44 — — do. v faat garant. 3 1 Oberſchl. Lt. A. u. C. 33153 bz [Lt. B[ Wien 150 fl. 8 T.— 87 bz 
4 | 944 bz 01 Zettel⸗Bank 4 100 bz Bern. Anpali 4 — — do. Prior. Obl. 4 984 B 2 Franz. Staat. 5 100.65; [14048] do. do. 2 M. 5 I 6 105 
de. neue 4 — — auer Kredit⸗B. 4 1 oz u B 4 1008 8 N 1 03 t 186214 I 8 De un 3 57 04 7} Gan > 20.8 . 
9 4 Landesbk. 4 325 etw b B 10 „Hamburg 4 | 99 o. v. Staat garant. 1 0 { anff, .2M.: Y N 
. ie 97 1 Sl Auth 4.99 bj l ei, uk m. 4 — eee St.g. 4 1 5 0 « 5 55 Steel⸗ B) — | Leſpzig100 Tir. S. 4 995 @ | 
= oſenſche 4 961 bz Genfer Kreditbank 4 Inn bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — II. Em. 4 994 8 7 n 8 ö Ah or 65 0. do. 2M. 4 1,995 G 
2 Preußiſche — — Geraer Bank 4 | 97h etw bz do. Lit. E 4 — — wage oe 44 98 G 7 3 41073 dz Peter, 100.32 4 1 
1 ais. West. 4 | 975 bz Gothaer Privat do. 4 92 G do, Litt. C. 4 | 958 bz 0, „Ser. | — — En 8 re - 4.24 0 „ do. 3 M. 4 1014 63 
4 Süchſigre 98 b annoverſche do. 4 99 bf rg IM = = do. III. Ser. 46 — — Rubeort-Orefeläh e brando cn 8T. 10 110 65 
Schleſiſche 4 985 2 oͤnigsb. Pala. 4 11004 G II. Em. 4 93] bz JStargard⸗Poſen 4 Ruſſ. Eiſenbahnen 5 109 bz u Warſchau 90 R. ST. 5 934 by 
G die eee 15 vi 0 feen na Veri var fag Bude nit ni e e 47. Span. Kredith. Pereira Span. Kreditb. v. R 100 780 
Die Flauigkeit des aͤfts macht te noch weitere Fortſchritte. tban —. —. an. v. Ro 
N . e e — Veit. Par ne 19 05 Kun, Ver. Lobſe 1840 840 Schle⸗ Kurheſſiſche Looſe 56H Ende Looſe 534. 5% Metalliques 64g. % Detallique 573. 1854r Looſe = 
ſiſche n 1014 Gd. Breslau⸗Schweidnitz⸗Frelburg. Aktien u dito Prior, Oblig) 96} Br. dito Prior. | Oeſtr. Nationaf-Anleyen 693. Oeſtr. Franz. „ 187 eſtr. Bankantheile 805. 1 
Br 2 8 | Br. dito Prior. Sein Lit. E. 1004 Br. Köln⸗Mindener Beier: 1 Br. Neiße Brieger | ditaktien 1864. Deftu Eliſabethbahn 117. Rhein⸗Nahe Her g. Heſſ. Ludwigsb. 1263. Neuſte öſtr. 11 Age 
61 Gd. erſchleſ. Lit. A. u. C. 154 Br. dito Lit. B. 1414 Br. dito Prior. Oblig. 96} Br. dito Prior. amburg, Dienſtag 3. November, 4 5 ags 2 Uhr 30 Minuten. Börſe Anfangs matt, bef inn 
Dit ationen 1002 Br. — Oblig. Lit. E. 83} Br. Rheiniſche —. ee 58 Br. Koſel⸗ Fe Lata de Def 8 be ee e r misch Kurſen matter. Valuten ſehr flau, Geld knapper. 3 
Di} do. or. Oblig. —, do. Pri blig. — amm Pri. blig. — n nleihe r. etter bei 
erberger 544 Br. P g o. Prior. Oblig. do. St Prior ig Schlußkurſe. National- Anleihe 70}. Oeſtr. Kreditaktien 794. Oeſtr. 1860er Looſe 834, 3% Span ah 
24% Spanier 46}. Merikaner 373. Vereinsbank 1043. Norddeutſche Bank 1034. Rheintiche 97 Br. Nor 


g Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. * Distonto 11 London lang 13 Pet. 1½ Sh. nor 13 Mk. A N bez., London kurz 13 Mk. 31 Sh. not, 


W enſtag 3. November. (Schluß ⸗Kurſe der offiziellen Vörſe.) Sehr flau. fiſti / 
5% Male 25 15. 4 44% Meese 67 0) sien e 98, 00. netten 185 00. Nordbahn 164, 30. Pari ienſtag 3. November, Nachm. 2 Uhr. Die 3% Rente eröffnete bei großer Geh 5 70 in ß 
National ⸗ Anlehen 81, 20. Kredit Aktien 184, 50. St. Eifenb, Aktien-Gert. 183, 00. London 113, 30. Hamburg 84. 90. | 67, 25, ftieg pt 650 40 und ſchloß träge und unbelebt zur Notiz. Konſols von Mittags 12 Uhr waren ; 


7 156, 50. Kredit . 
. 1 90. Böhmische Weſtbahn editlooſe 137, 30. 1860 Looſe 96, 60. Lombardiſche Eiſen getroffen. Schtafnürſe⸗ 3% Rente 67, 30. 44% Rente —. Ztaltenifce 5% Mente 73, 50. Ilalleniſche neuefte MN, 


aa Pre a. M., Dienſtag 3. Novbr., Nachmittags 2 uhr 30 Min. Die auswärtigen niedrigeren Noti - 72, 90. 3% Spanter —. 1% Spanier 485. Oeſtr. Staats» „Eiſenbahnaktien 411, 25. Credit mobilier 


it Ve = en, wod 4115, 00. Lombard. Eiſenbahnaktien 500, 00 17 
rungen veranlaßten die S zu weiteren Ver f odurch Fonds, Aktien und Devifen im Allgemeinen Amſterdam, Dienſtag 3. Be Nachm. 4 


1.8 ‚6. 
eg en a 5% Metalliguies Lit. b. 0% % Dt, Hat U 

. len- Anleibe 123 he Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen ⸗Berbach 141}. etalllgues Lit B. 85g. 5% Metalliques 62 2 0 Metalliques 31k 5%, 1 

Berliner les 88 baue agel 1173. Pacer e Wechſel . 12 Wiener We 7% Spanier ao 3% Spanier 51}. Hotländüche ei 62 2 »Merikaner ic 5% Stieg lis de a 
1025. Darmſt . Darmſtädter Zettelbank 250. M ninger Kreditaktlen 961. Luxemburger Kre. J Londoner Wechſel, kurz 11, 823 Br. amburger Wechſel, kurz 35. f 
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